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Las Carls 6ss SsnsralltrslKs im
Kulirrsvlei-.

Der bereits gestern telegraphisch gemeldete Beschluß der
Delegirten , betr . Wiederaufnahme der Arbeit , findet lebhaf¬
ten Widerspruch . Nach der Verkündung in der Tonhalle zu
Essen  äußerte sich die Erregung in einer Weise, daß Sachse
und andere Führer auf die erste Etage flüchten mußten Huä
wollte die Bergleute beruhigen , wurde aber thütlich angegrif-
fen. Vpr dem Lokal wurde ein Wagen mit etwa 220 OM
Flugblätter . von Bergleuten überfallen , die Flugblätter
wurden zerrissen . Die ganze Straße war damit bedeckt. Ge¬
stern Nachniittag beschloß im Borussiasaal eine große Ver¬
sammlung , weiterzuftreiken.

Mehrere Versammlungen wurden wegen Tumults auf¬
gelöst. Die zum weiteren Streik neigenden Arbeiter bereiten
ein Flugblatt vor mit der Aufforderung , den Streik fortzu-
setzen. In Essen-West erklärte sich eine Versammlung dafür
werter zu streiken, ebenso in Mülheim a . Ruhr . In Vor¬
deck und Bergeborbeck  ist die Stimmung zweifellast
Erne besondere Kommission soll heute die Parole ausgrben.
Jn Bottrop  beschlossen zwei Versammlungen die Wieder-
Mfnahme der Arbeit , ebenso in Alten -Essen und Bruckhausen
Essen ist für Wiederaufnahme der Arbeit.

I «> 'v̂ n L ĥkümen Bera .thu .ng der Revierkonsernez der
Bergarbeiter wurde auf Antrag Hu6 und anderer die Sie-
w beauftragt , weiterhin zu tagen und auf die
Ausführung der Verspreäien zu achten und über sie zu
wachen.

In der gestern Abend in D o r t m u n d abgehaltenen grw
Mn Bergarbeckerversammlungen ging es erregt zu . Don
den Führern wurde betont , daß kein Geld mehr da sei. Eine
Ansprache des Pfarrers Traubs beruhigte schließlich die Leute
etwas. Er hielt chnen eindringlich vor . daß sie die Ehre und
^ Organisation aufs Spiel setzten. Endlich gab ,nan sich
zuwiedm. Die Belegschaften wollen heute gemeinsam zu
oen Zechen ziehen und wegen der Anfahrt fragen Sollte
erwa ein Betriebsführer jemand maßregeln , so wollen alle
«Mehren.

Bochum,  9 . Februar , wird gemeldet : Eine von
ungefähr 80M Bergleuten besuchte Versammlung des Bochu°
Z ? Eers erklärte sich nach dem Referat des Abg . Sachse
EL “ ! Vorsitzenden des Gewerkvereins christlicher Bergar-
*«rer einstimmig für sofortige Wiederaufnahme der Arbeit.

in  abgehaltene Bergarbeiterversamm-
Wwfl stlinmte dem Beschluß der Delegirtenversammlung zu.

^ Ober hausen  abgchaltene Bergarbeiterver-
^ m urigen sprachen sich gegen die Wiederaufnahme der Ar-

Eine Belegschaftsversammlung der Zeche „Neumühl " in
R u h r o r t beschloß, die Arbeit wieder aufzuuehmen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Bochum , 10. Februar . In der von 80M Personen be-

stichtm Bergarbeiterversammlung  im hiesigen
Schützenhose waren die beiden Führer der Organisation
Sachse und Kühne anwesend . Sachse hielt eine wirksame
Rede , begründete den Beschluß der Revierkonferenz und em¬
pfahl Wiederaufnahme der Arbeit . Er waridte sich. besonders
gegen den Vorwurf des Verwths an der Arbeite , fache, dm
man der Siebenerkommission gemacht habe . Der Streik ha¬
be beendet werden müssen , weil keine Gelder mehr vo .Hän¬
den seien. Die Ansprache wurde oft von Beifalls - aber auch
von Mißfallsrufen unterbrochen . Gegen eine vorgelegte Re¬
solution , einmüthig die Arbeit wieder aufzunehmen , machte
sich eine starke Opposition geltend , die Resolution wurde aber
schließlich mit großer Stimmenmehrheit angenommen.

Essen , 10. Februar . Die Abstimmung  der Revier-
Konferenz , die sich mit 162 gegen 5 Stimmen für Beendig-
ung des Streiks erklärte , wurde in der Versammlung selbst
ruhig ausgenommen ; aber draußen auf der breiten Schützen¬
bahn , wo seit Stunden eine mehr und mehr anwach ende
Menschenmenge , meist streikende Bergleute , der Entscheidung
harrten , erhob sich ein gewaltiger Sturm der Entrüstung
Der dichte Menschenknäuel , der den Ausgang aus dem Lokal
versperrte , machte sich in Rufen , wie : Wir sind verrathen , die
Kommission ist bestochenI usw . Luft . Gestern Abend fanden
verschiedene Protestvcrsamnilungen der Bergarbeiter statt.
In Borbeck wurde , wie in Essen , beschlossen, die Arbeit nicht
wieder anfzuuehmen . Man erklärte sich bereit , eine neue
Kommission an Stelle der Siebenerkmnmission zu wählen
In Mülheim wurde in ähnliche Sinne beschlossen.

* * *

Die Bergarbeiferbewegung in Belgien.
In dem Becken von Charleroi  streikten gestern

26 000 Mann , das sind etwa zwei Drittel des GruLenarbei-
terlestandes . In B o r i n a g e, wo ebenfalls 26 000 Mann
eiern , ist der Ausstcmd nahezu allgemein . Es sind Verein-

zelte Angriffe auf Arbeitswillige vorgekommen.

Oer HMdilufj der preußischen Kanal*
Mion.

. Das preußische Abgeordnetenhaus hat am Mittwoch die
jetzige Kanalvorlage in dritter Lesung mit großer Mehrheit
definitiv nach den Beschlüssen zweiter Lesung angenommen,
tvomit die Kanal frage in Perußen , die so mancherlei selt¬
same Phasen durchzumachen hatte , ihren end-gsttigen und
inan kann Wohl sagen , befriedigenden Aus-gang genommen

Kleines Feuilleton.
wöf.wÄt “**“."« bcr  künftigen deutschen Kronprinzessin ist
ten L f r r eTelt§  hergestellt und, wie Eingeweihte zu berich.

kostbar und geschmackvoll ausgefallen . Viele
Buhl ®at )tm sind im Auslande , namentlich in Paris , gearbeitet
Iebimm l̂tte  kusche Spitzenfabrik ist zur Zeit noch mit der Er-
Ber,î m "bs bedeutenden Auftrages beschäftigt. 3 Hauptstädte,
Toibo ^ an § unb  London , wetteifern in der Herstellung der
eint»* ' 5 0lt ben.en  als ein Dutzend vorhanden sind, vom
vsten ^ .. Houskleide bis zur elegantesten Cour -Robe . An ei-
ber ror; 'eH: *' ant  bayerischen, ist es üblich, den Trousseau
«fn "-k? kurz vor ihrer Hochzeit auszustellcn und dem

?te  Besichtigung zu gestatten, doch ist dieser hübsche
g-aen n. ^ ? Mecklenburg noch in Preußen Tradition . Do-
ftelfoJ7 ble »Münch . Ztg ." erfährt , eine öffentliche Aus-
lein wLv Geschenke, die dem Kronprinzen dargebracht worden

brden, nach der Vermählung geplant.

die Pfandleihe . Daß zur Zeit des schönen
SerfitsT bl£ eä  Entbehrliche , aber auch manches nothw endige
A« M.r Weg zur Pfandleihe antreten muß, ist ja bekannt,
foll da ha* m$ eVnt e§ b^ ^^ ol besonders hoch herzugehen. Was
Setten , " ^ mr Bohämien und Kleinbürger mit seinen
»ttb(jk .vJ ®,Q:«fe» wenn er sich in den Nächten als König, Ritter

u ou^ bcm  B °^kett bei Geigenklang und Trompeten.
ft5b«f*6eTC 2f tt.Otr?. dllso, hin mit den Betten zur Pfandleihe!
biofis or Leihhäuser in München haben sich aber nun in-

*n#m Ansturms mit Betten so schnell gefüllt, daß kein
beitzr si lM 1“ "öderes bleibt, und um dem Leichtsinn nicht
"ScT ' *“ leisten , werden sie keine Betten mehr an-R »- Auch ein Zeichen der- s -i»

,bcr. Halle in Paris werden verschwinden. An
briiichx lchlagfertigen Handelsvertreterinnen knüpft sich so

sMe Anekdote, aber auch so manche historische Erin-
- ' ^ uervtngs muß bemerkt werden, daß die Damen der

Halle in Paris weniger Stoff zu allerhand Scherzen , Possen und
Operetten gegeben haben als historische Reminiszenzen ihr ei¬
gen nennen dürfen . In früheren Zeiten war es den Damen der
Halle stets Vorbehalten, der jeweiligen Königin Frankreichs bei
der Thronbesteigung des neuen Herrschers ihre Huldigung dar
zubringen . Kein auswärtiger Herrscher oder sonst ein erlauch¬
ter Gast besuchte die französische L>auptstadt , ohne eine offizielle
Begrüßung durch die Damen der Halle erfahren zu haben Mac
Mahon wurde von ihnen gefeiert und begrüßt . Man überreichte
ihm Geschenke und — küßte ihn. Diese etwas stürmische Freude
mußte sich 1848 auch Lamartine gefallen lassen, ebenso wie Prä¬
sident Thiers , der „kleine Vater Thiers " , wie die Damen ihn
vertraulich nannten . Als aber die Damen der Halle Carnot zu
seiner Ernennung zum Präsidenten der französischen Republik
beglückwünschten, küßte man ihn nicht, weil er den Damen zu
ernst und zu würdevoll ausschaute, und seitdem wurden die Prä¬
sidenten der französischen Republik von ihnen nicht mehr ge¬
küßt. Sehr in ihr Herz- geschlossen hatten sie dereinst den mar¬
tialisch ausschauenden Herzog von Beaufort mit seinen vollen
blonden Haaren , dem sie den Ehrentitel „König der Hallen"
verliehen. Die Damen der Pariser Halle waren es auch, die
beim ersten Besuch des jetzigen russischen Kaisers in Paris der
Zarewna die Geschenke Frankreichs feierlichst überreichten.

Tolle Wetten. Die Odessaer Zeitung „Listok" berichtet von
der tollkühnen Wette des St . Petersburger Dragonerhaupt-
manns Ilinsky . Er wollte Asien durchqueren , Kuropatkins
Hauptlager in Liaujang erreichen, die japanischen Belagerungs¬
armeen bei Port Arthur durchbrechen, in die Stadt drin¬
gen,^die Seeblokade durchbrechen und Tschifu und China
erreichen. Wenn ihm sein Vorhaben gelang , sollte er 200 000 JL
erhalten , aber im anderen Falle nichts bezahlen. Als Chinese
verkleidet, ging Ilinsky bei hellem Tageslicht ruhig durch das
japanische Heer. Von den russischen Forts wurde auf ihn ge¬
feuert, aber als er die um seinen Leib geschlungene National¬
fahne wehen ließ, hieß man ihn in der Festung willkommen.
Nach drei Tagen fuhr er mit Depeschen von Stössel durch die
japanische Flotte und erreichte Tschifu. Die Reise hatte sechs

bat . Freilich , von der ursprünglichen Kanalvorlage , welche
das weitschaue-nde Mittellandkanalprojekt enchielt , ist in dem
nunmehr verabschiedeten Gesetz nicht mehr viel cmfzufinden,
im Vergleiche zu ersterem ist das gegenwärtige Kanalgesetz
nur noch ein Torso , da ja das Hauptstück , der eigentliche Mit.
tellandkcmal , ausgefallen ist . Statt dessen hat sich die Re»
gierung mit einem Kanal Rhein -Weser nebst Anschluß nach
Hannover begnügt , während andererseits auf dieses Kernstück
der jüngsten Kanalvorlage der Großschifffahnsweg Berlin-
Stettin , die Regulirungen der Oder , Weichsel, Warthe u . s.
w., sowie die Bestimmungen über das Schleppmonopol und
die Schifffahrtsabgaben aufgepfropft worden sind. Aber die
parlamentarische Geschichte der beiden ersten Kanalvorlagen
hat klar gezeigt , daß in dem jetzigen Abgeordnetenhaus - nim¬
mermehr auf eine Mehrheit für einen Rhein -Elbe-Kanal wä¬
re zu zählen gewesen , und ob eine Auflösung des Hauses zu
dem einzigen Zwecke, durch Neuwahlen eine Mittellandkanal-
freundliche Mehrheit hervorzuzaubern , Erfolg gehabt hätte,
das möchte denn doch zu bezweifeln sein. So blieb denn der
Regierung , wenn anders sie nicht ganz und gar aus ihr Ka-
nalprojekt verzichten wollte , nach dem kläglichen Scheitern der
ersten beiden Kanalvorlagen kein anderer Weg übrig , als den
raatert .Kanalgesetzentwurf im wesentlichen aus den Rhein-
Weser -Karial zu beschränken und außerdem der agrarischen
Gesammtpartei im Abgeordnetenhause noch durch allerhand
Zugeständnisse entgegen zu kommen . Aus diese Weise ist es
denn wirklich gelungen , die dritte Kanrllvorlage mit Hilfe
einer imnterhin stattlichen Mehrheit glücklich- in dm rettenden
Hasen zu bringen ; allerdings haben die alten Kanalfeinde
rhrm grollenden Widerstand selbst in der letzten Stunde noch
nicht aufgegeben , denn der größte Theil .der Konservativen
und der Freikonservativen hat im Verein mit den Palm auch
diesmal wieder gegen die Kanalvorlage gestimmt.

Mit der endgiltigen Genehmigung der jetzigen Kanal-
Vorlage ist in Preußen eine Regierungsakttmi zum Abschluß

öie fdjort fror fahren rittfc ^te und ivelche in ihrem
parlamentarischen Entwickelungsgange die wunderlichsten
Phasen durchgeniacht hat . Noch frisch ist ja in der Erinner¬
ung das Bild der Kanalrebellm im Abgeordnetenhause , der
frondirenüen Landräthe und sonstigen in Regierungsstellen
befindlichen konservativen Abgeordneten , die zusammen mit
ihren Parteifreunden den Kanalvorlagen der Regierung je-
desmal so „ unentivegt " Opposition machten . Das schwanken¬
de und unentschlossene Verhalten der Negierung gegenüber
den oppositionellen Landräthen , Regierungspräsidmtm usw-
getvahrte aber auch kein erbauliches Schauspiel , und gar son¬
derbar inuthete es an , als viele der kanalfeindlichen Beamtm
nachdem sie zunächst gemaßregelt worden waren , schließlich
noch befördert und sonst ausgezeichnet worden waren ; ange-
stchts emer solchen widerspruchsvollen und verkehrten Taktik

Wochen gedauert : aber als Ilinsky dann "nach dreimonatiger
Abwesenheit wieder nach St . Petersburg kam hatte der Buch¬
macher mzwischen Bankerott gemacht, sst daß er um sein Geld
ro -' s. ? ar ba§  Ergebniß einer Wette, von der die

„Wiedomosti berichteten. Ein gefangener japanischer Offizier,
der in Omsk internirt war , wettete mit einem russischen Offi¬
zier, er wolle für jebe Minute , die Port Arthur nach dem 1

aushalte , eine Kopeke bezahlen. Das machte fast 15 Ru.
M täglich oder etwa 30 A . Am 1. Oktober schuldete der Japaner

“0 « “ / , « s d-, Stoff, riS aÄÄ"
berlangte und sich bereit erklärte die Wette als beendet anzu-
SÄ * ^ ^ -am * nichts sondern zog sich in sein Zimmer

und erschoß sichmit einem Revolver . - Ein Mitglied des
miglischen Klubs in Moskau wettete mit einem Bekannten, die
Truppen de- Zaren würden innerhalb einer Woche nach der
Geburt eines Thronerben einen großen Sieg gewinnen. Der
Geburt de-, Zarewitsch folgte aber kein Sieg , und 140 000Ä
gingen m andere Hände über . — Die patriotischen Japaner wa¬
ren so entschlossen, für ihr Vaterland zu sterben, daß einige Os.
ftziere wetteten, so würden in der Schlacht den Tod finden Das
Geld sollte an ihre Wittwen gezahlt werden. Ein Offizier na-
mens Motono , der im Mai zur Front abging, wettete, seine
Erben sollten 1000 Den (2000 Jf.) bekommen, wenn er innerhalb
eines Monats getödtet würde . Nach jener Zeit sollte sein Geg-
ner 10 Yen täglich zahlen, bis er 100 Tage überlebt hätte- dann
sollte die Wette aufhören . Motono wollte sich nicht vorsätzlich
tobten lassen -und sich nur der Gefahr aussetzen, wenn die Ver-
Haltnisse es erforderten . Ob er nun gefallen ist, und damit seine
Wette gewonnen hat , wird nicht berichtet. — Eine seltsame
Kriegswette ging ein vaterlandsliebender Russe namens Loma-
km ein. Er wollte „seine Stiefel essen", wenn Japan nicht bi^
zum 1. Juli um Frieden bitten mußte ; Lomakins Gegner hieb
fünfhundert Rubel dagegen. Lomakin hielt die Stic-
sei, aber dg keine Zeitgrenze festgesetzt war , verschluckte
er leben Tag nur einen kleinen Streifen und war erst am 20
November damit fertig . Sein Gegner entband ihn von der
Verpflichtung, auch die Nägel der Stiefel zu effen
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der Regierung war ein Erfolg der Kanalpolitik in c.em ur
sprünglich geplanten Rahmen einfach ausgcychlosien. ^ noes-
sen hat die Regierung aus ihren wiederholten Niederlage
in der Kanalfrage e-iffttch doch so vrel gelernt , sich auf das Er¬
reichbare zu beschränken. und so ist es ihr endlich gelungen,
für die Kanalvorlage in ihrer abgeänderten Gestalt erne pa^
lamentarische Mehrheit zu erhalten . Es bleibt nun nur noch
der Wunsch übrig , daß das neue wasierwirthichattlicheGesetz
den betreffenden Laudestheilen Preußens in seinen Wirkung¬
en und Folgen thatsächlich zuin Heil und Segen gereichen
möge!

veutscker Reichstag.
(137. Sitzung vom 9. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Erste Lesung der
Kandelsverträge,

Als erster Redner spricht: . o rf
Abg. Herold (Centrum ) . Er geht kurz auf die Zoll¬

tarifverhandlungen vor zwei Jahren ern und auf den Zoll¬
tarif selbst und betont, die Handelsverträge brachten m man¬
cher Beziehung für die Landwirthschast keme Verbesierung,
sonderir sogar noch eher Verschlechterungen, aber inr Ganzen
seien die Verträge eine willkommen zu heißende entschiedene
Verbesserung gegen den bisherigen Zustand. Sehr unzu
frieden seien seine Freunde in Nord und sud nnt den niedri¬
gen Malz - und niedrigen Hopsenzollen. Auch die Ci-
niedriguiig des Zolles auf Rohholz habe große Enttäuschung
hervorgerufen. Auch Obst sei nicht genügend durch Zoll gc>
schützt Die Erhöhung der Viehzolle bezeichnet Redner als.
nicht ausreichend urtd die Bestimmungen der Dwhieuchenkow
vention als nicht klar ; auch für die Industrie sei in dem Ver¬
trage hinreichend gesorgt. Wir , so schließt der Redner, tmrn-
schen Verweisung an eine Kommission von -8 Mstsüedern.

Abg. Bernstein (Soz .) legt zunächst in Ziffern dar,
daß sich die Caprivischen Handelsverträge , denen seme Parier
seinerzeit zugestimmt habe, bewährt hätten . Tre Einfuhr s. r
seitdem um 52 Prozent gestiegen, die Ausfuhr um 62 Pro¬
zent. Während man auf die Landwirthschastim Vertrage m
scder Weise Rücksicht genommen habe, habe man die wichtig¬
sten Interessen unserer Industrie zu Falle gebracht. Unseren
Industriearbeitern ständen neben der großen Nahrungsmtt-
telvertheuerung auch noch Lohnreduktionen bevor.

Staatssekretär Posadowsky  fuhrt aus , die Erneuer-
ung des alten Tarifs sei ein dringendes Bedürfniß gewesen.
Wolle man die Verträge richtig beurtheilen, so müsse man sie
als Ganzes betrachten. Irrig sei die Ansicht, daß durch d.e
neuen Verträge unser ganzes Wirthschastslebenm gnmdftur-
zender Weise umgestaltet werde. Um die Landwirthschast zu
heben und produktiver zu machen, habe man die Landw rch-
schaftspreise erhöhen müssen. Der Landwirthschast mußten
bessere Lebensbedingungen geschaffen werden, auch um *
landwirthschastliche Bevölkerung an dre Scholle zu halten.
Um zu verhindern , daß Braugerste als Futtergerste ernge-
führt werde, müsse dieselbe im Zweiflungsfalle üenaturirt
werden und er könne versichern, daß diese Maßnahme streng
durchgeführt werde. Der Minister dofst- mit diesem Ve^
trage nach Möglichkeit auch unsere wirthschafüicheWelt zu¬
frieden gestellt zu haben.

Abg. K an itz (kons.) wendet ,rch zunächst gegen dre Aus¬
führungen des Abg. Bernstein ; für ihn sei jetzt das wichtig¬
ste, wie es nun mit unserer Stellung zu den Merstbegunstig-
sten' Nichtvertragsstaaten werden solle. ^ Redner bestreitet,
daß die Industrie die Kosten der Verträge werde bezahlen

"^ Abg. Sieg (natl .) sagt, richtig sei. daß die Verträge in
manchen Einzelheiten ungünstig für unsere ẑndustrre fcren,
aber im Allgemeinen herrsche doch auch in der Industrie ie*
friedigung darüber , daß das angestrebte Ziel endlich errerch
fei

Abg Kämpf (freif . Vp.) hält die Industrie ebenfalls
für schwer geschädigt und meint, die Verträge stellten einen
starken Rückschritt für unsere Industrie dar.

Nach einer kurzen Erwiderung des Staatssekretärs Posa¬
dowsky, der morgen die Ausführungen des Vorredners wi¬
derlegen will, vertagt sich das Haus aus morgen 1 Uhr.

Zur Unterstützung des Präsidenten wird ihm wegen Er¬
krankung der beiden Vizepräsidenten der Abg. Büsing (natl .)
zur Seite gestellt. * * *

Berlin . 9. Februar . (Del.) Die Wahlprüfungskont
Mission des Reichstages hat heute die Wahl des Abgeordneten
Korfanty (Pole ) , Vertreter des 6. schlesischen Wahlkreises Op¬
peln , einstimmig für ungültig erklärt.

preußischer liandtcig.
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus  hat am Donnerstag die
Berathung des Etats der Handels- und Gewcrbeverwaltung
fortgesetzt und den Titel Ministergehalt sowie weitere Titel
bewilligt. Freitag Weiterberathung , außerdem der Etat der
Berg-, Hütten - und Salinenverwaltung.

Zn üodz.
Ja Lodz haben dje Arbeiter trotz der ihnen gemachten

Konzessionen die Arbeit nicht wieder ausgenommen.
Reieruiitenausichreitungen.

Aus Odessa,  9 . Februar , wird gemeldet: Als gegern
ein Militärzug mit Reservisten in Kiew liegen blieb, veilie-
ßen die Soldaten die Wagen und begannen die Pasianten m
der Stadt auszuplündern . Ein Matrose, der sich ihnen wi¬
dersetzte, wurde niedergeschlagen. Ein Schutzmann, der ein-
schreiten wollte, wurde mit seinem eigenen Revolver lebens¬
gefährlich verletzt. Um die Ordnung wieder herzustellen,
wurden Kosaken herbeigerufen, denen es erst nach einem re¬
gelrechten Kampf gelang, die Ercedenten auseinanderzuti ei¬
ben. Zahlreiche Verwundete bedeckten den Kampfplatz. 18
Reservisten wurden verhaftet.

Lei einem luicirnrnenftolz
vor der Sosnowicer Katharinenhütte gab es 54 Tote und 70
Verwundete. Vom Militär wurde niemand verwundet Zur
Bewachung der Elsenbahnbrücke von Sosnowne nach- Kalto-
Witz wurde die preußische Gendarmerie verstärkt

In Tiflis  dauert der Ausstand fort . Mit Ausnah¬
me eines Blattes ist gesterii keine Zeitung erschienen. Me
Schlächtergesellen und die Apothekergehulfen sind cbeiisails
ausständig . Die Polizei nahm eine Reihe von Verhaftungen
vor. Auch das Eisenbahnpersonal ist dort und an anderen

80. Nahraan,.

tapferen Schaaren erstürmte, ist an einer Gehirnerkrankung
gestorben. Er war einer der tapfersteii Helden der lapanischen
Armee, die vor den Mauern von Port Arthur wahre Wunder
der Tapferkeit verrichtete. Ganz besonders steht dw Emnaff
ine des 203-Meter -Hügels in der modernen Kriegsgeschichte
einzig da. Die Japaner begannen die Beschießung des Hü¬
gels am 30. November des Morgens . Um o dlhr Nachmit¬
tags rückten die japanischen Truppen gegen den liidostttchen
Theil des Hügels vor und gelangten nach heftigem Kampf
bis 30 Meter unterhalb des Gipfels . Um 7 Uhr war vre
Spitze des Hügels besetzt, die Russen in die Fttlcht geschlagen.
Sie ließen ganze Haufen von Leichen zurint Der f)döen=
hafte japanische Führer ist nun einer tückiichen Krankheit er¬
legen/

Orten in den Ausstand getreten und verlangt Lohnerhöhung.
In Datum und anderen Eisenbahnstationen wird militäri¬
scher Schutz verlangt.

* * *

21 sozialdemokratische Volksversammlungen
waren auf gestern Abend in Berlin und Vororten einberu-
sen, uni gegen die Vorgänge in Rußland zu protesttren und
ihre Sympathie mit den russischen Arbeitern zu erklären. Der
Andrang zu den Versammlungen war derart , daß dre meisien
Lokale polizeilich gesperrt werden mußten, ^ n großer Zahl
waren besonders Russen erschienen. Als Redner traten fast
durchweg Reichstagsabgeordnete auf . Das Thema war jn
allen Versammlungen : Die Revolution in Rußland . _^ n
allen Versammlungen gelangte eine gleichlautende Resotu-
tion zur Annahme, die in scharfer Tonart das Verhalten der
russischen Regierung , besonders gegenüber den Streikenden
und Demonstranten , verurtheilt und Letzteren dre Sympathie
ausspricht, der Genugthunng über die Betheilignng der rus¬
sisch-polnischen Sozialdemokratie an diesem Kampfe Ausdruck
giebt * Zum Schluß fordert die Resolution, „daß die unwür¬
dige Rolle, die Deutschland-Preußen gegenüber dem ram¬
schen Zarismus spielt, ein Ende nimmt und der russt;ch-
prenßische Ausliefernngsvettrag vom Jahre 1885, der eine
Schmach für Preußen ist, sofort gekündigt wird".__

Der rirtiifdisjßpantfche Krieg.
Der Senercil-Ziüpekteur

der russischen Kavallerie , Großfürst Nikolaus Nikolä¬
se  w i t s ch, reist in nächster Zeit nach dem Kriegsschauplätze
ab. Es unterliegt keinem Zweifel, daß damit die Rolle Ku-
ropatttiis als Leiter der kriegerischen Operationen ausgespiett
ist Mit dem Großfürsten wird Prinz Friedrich Leo¬
pold vonPreutzen  seine im September verichobene ei¬
se nach dem Kriegsschauplatz anttctcn . Den Letzteren wird
Major Freiherr v o n T e t t en vom großen Generalstab nach
dem Kriegsschauplatz begleiten. Der Prinz begiebt sich am
kommenden Montag narf) Petersburg und wird daiin, nach¬
dem er dem Zaren einen Besuch abgestattet hat, gemeinsam
mit dem Großfürsten Nikolaus die Fahrt nach dem fernen
Osten antreten.

Da; dritte rulüscsie Geschwader
ist nunmehr zum Antritt seiner Fahrt fertig gestellt.

Die Blockade von Wladiwostok.
Aus Tokio,  9 . Februar , meldet Reuter : Man kann ge¬

genwärtig Wladiwostok von der Seefeste her nur durch die
Tsuschima- und die Tsugarastratze erreichen, denn dre übri¬
gen Meeresstraßen sind fast ganz mit Eis bedeckt Um di.
Schwierigkeiten des Herankommens an Wladiwostokzu erho¬
ben, kündigt die Regierung an, sie werde die Leuchtthürme m
der Nähe der Tsugarastratze auslöschen und sie nur gelegent¬
lich wieder anzünden . Die Japaner bewachn durch stveuz-
fahrten sorgfältig die beiden genannten Straßen . Mau
glaubt , daß die Blockade voii Wladiwostok jetzt durchgefuhrt
ist. Gutem Vernehmen nach sind die russischen Kreuzer Rot
sia iiiid Gromoboi ausgebessert, aber es sei zweifelhasi, ob sie
den Hafen verlassen werden. Infolge der enormen Menge
von Steinkohlen in deren Besitz Japan durch dre jüngste
Wegnahme von Schiffen gelangt ist, und infolge der schon
vorher angesammelten Vorräthe hat Japan den Ankaiis von
Brennstoffen eingestellt.

Die Unruhen in Ru&iand,
Die Verhaftung eines Deutschen.

Aus Petersburg . 9. Februar , wird offiziös gemeldet:
Ausländische Blätter briiigen die Nachricht, der deutsche
Reichsangehörige Hoch sei infolge der Vorgänge am 22. Ja¬
nuar verhaftet und am anderen Morgen wieder in Freiheit
gesetzt worden. Von zuständiger Sette wird hierzu mttge-
iheili : Der deutsche Reichsangehörige, Kaufmann F . A. Hoch,
wurde am 28. Januar verhaftet und aus Intervention der
deutschen Botschaft am folgenden Tage wieder aus der Haft
entlassen, nachdem sich herausgestellt hotte, daß eine bedaulw-
liche Personenverwechselung Vorgelegen habe. . Das russische
Ministerium des Innern hat alsbald Hoch schriftlich sem leb¬
haftes Bedauern über dieses grobe Versehen ausgedrückt und
ihm mitgetheilt , daß der betreffende Polizeibeamte, der dre
Verhaftung veranlaßt habe, bestraft worden setz

General lAadzumara.
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Kaller Wilhelm in liivorno.

Ein hoher Beamter des italienischen Ministeriums de»
Aeußeren theilte einem Römer Berichterstatter mst. cer deut¬
sche Kaiser werde sich mit dem Kronprinzen und dessen Braut ,
in Livorno treffen, wo der Monarch mit dem Prinzen Er el
Friedrich und der kaiserlichen Familie Mitte Marz untom-
inen werde.

Prinz eitel Friedrich.
Die Genesung des Prinzen Eitel Friedrich hat in den

letzten Tagen sehr gute Fortschritte gemacht, ter Prinz
weilt bereits den größten Theil des Tages außer Bett und
empfängt täglich Besuche. Sein körperliches Betinden ist
gut, Hustenreiz und Seltenstiche sind völlig geschwunden. |

Der Fiirlt von Bulgarien
stattete gestern Vormittag in Berlin dem Reichskanzler Gra¬
fen Bülow einen Besuch ab. Zu Ehren des Fürsten werten
heute beim 1. und 2. Garderegiment Festlichkeiten veranstal¬
tet. Morgen wird ein Galadiner bei Hose stattstnden.

Gräfin fllontignofo und Sirons Rachfoiger,
Die Chemn. Allg. Ztg . meldet aus Florenz : In der hie¬

sigen Gesellschaft erregt das Benehmen der hrer 'N der Villa
Papino weilenden Gräfin Moniignoso großes Aussehen. Tn
Gräfin wird viel in Gesellschaft des etwa 30 Jahre allen
G r a f en C a r l o G u i cca r d i ii i, der von semerm Rom
lebenden Gattin getrennt lebt, gesehen. Der Verkehr d r
Beiden erstreckt sich aus gemeinschaftliche Ausfahrten sowie
abendliche Besuche des Grasen in der Villa Papino und hat
in der Gesellschaft bereits das größte Aergernitz erregt Ver¬
schiedene hock) angesehene Familien haben ihre Beziehungen
zu der Gräfin abgebrochen. ^ m r. .

Berlin . 10. Februar . (Tel.) Das B. T . meldet aus
angeblich guter Dresdener Quelle, die Gräfin Montignosv
beabsichtige sich im Frühjahr wieder zu verheiraihen und
zwar mit dem Grafen Carlo Guiccardmi . Der Grat ist M
Sohn des Eigenthümers der Florentiner Villa , in der die»
Gräfin wohnt.

Der Streik in Paris.
Der Ausstand der Pariser Elektrizitütsarbeiter . den man

für beendet hielt, nimmt an Ausdehnung zu. Dre Aufftaw
digen der Edinsongesellschast, welche glauben, oaß ihre F«
derungm it( nicht ausreichendem Maße befrwdlgt wurW,
beantragten bei den Arbeitern der anderen Elekttizttatsw . ,
daß man in den allgemeinen Ausstand trew. -tie ArbeuMI
der Edinsongesellschast stimmten diesem Anträge zu._ J

Der Roman der PrinzeRin Slemenünß*
Man schreibt der Frkf. Ztg . aus Brüssel vom 8. Februar:

Ueber der belgischen Königssamilie waltet m romantls ^
Schicksal. Prinzessin Stephanie heirathet den Graten
nyah und wird von ihrem Vater verstoßen. Prinzessin t
ise erträgt ihre Ehrgemeinschaftmit dem ihr anfgezwungen
Gatten nicht mehr und sucht Trost in den Armen von ME
sich. Jnttiguen , Gesängniß, Irrenhaus , Fluchs alle
len eines mit drastischen Mitteln wirkenden Hmtertreppenr
mans durchläuft der Lebensgang dieser Tochter König
polds. Beide Töchter in Prozeß gegen den König, ter «
erbt und sein enormes Vermögen der Eongodomane eu
lribt hat oder in Bauten zu zerstreuen sücht. Auch dre 1»
Tochter. Prinzessin Clementine, hat jetzt ihr Therl an der
mantik dieses Königshoses. seit Jahr und Tag sehnt ff >
nach einer Verbindung mit einenr Manne , den sw lwvl,
ihr Vater verweigert seine Zustimmung zu dieser ^ en» .
ung . Der Prinz Viktor Napoleon ist als Kronpratw
aus Frankreich ausgewiesen und König Leopold wunlw
republikanischen Gefühle Frairkreichs nicht zu verletze ,
dem er seine Tochter mit dem Prätendeiiten vermahlt
vor Kurzem ist es überhaupt abgeleugnet worden, daß
zcssin Clementine an eine derartige Verbindung deute,
hochgewachsene, schlanke Dame, mit den klugen,
Augen, dem unnahbaren Wesen, der zurückgezogenen
führung , sollte wirklich eine Leidenschaft empfinden.
Kraft alle weisen Berechnungen nüchterner Politik zu ^
brechen vermag? Und dennock) scheint die Prinzeym

Der japanische General Madzumara . der den berühmt
gewordenen 203-Meter-Hiigel vor Port Arthur mit seinen

Und dennock) scheint die
Entscheidung zu drängen, da nui: offenkunoig oic -w-
einer stillen Verlobung der Prinzesssii mit dem Prwze"ir • t. • fV» • . . . - ff ! . . ITi. OO SfV** 5Jst*XIv<
tor zugegeben wird. Die Prinzessin ist 33, der P ^
Jahre alt . Seit 1886 lebt er in Brüssel. Es heißt
König Leopold seinen Widerstand gegen die Herrmb ^
den werde, wenn Präsident Lonbet eine formelle E>
abgebe, daß die sraiizösische Republik keinen Anstoß
nehme. Ueberdies ist ja auch schon im Jahre 180» L
rath einer österreichischen Erzherzogin mit dem Kom» .
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Prätendenten , dem Herzog von Orleans , erfolgt . Prinz Vic¬
tor würde sich wohl unschwer dazu verstehen , den Anspruch
aus diesen illusorischen Thron zugmisten seines Bruders
Louis 'Napoleon aufzugeben , der als General in russisch.n
Diensten in Ostasien gekämpft hat und demnächst aus Wien
hier in Brüssel eintreffen wrrd , angeblich um die Bemühung¬
en seines Bruders beim Könige zu unterstützen. Bemerkens¬
werth ist es , daß die Jndäpendance Belge , die stets als die
eifrigste Vertheidigerin der Politik des Königs aufgetreten
ist, heute scharf gegen die geplante Heirach Stellung nimmt.

Oer Brand im Refidenẑchlô in fllfenburg
Das Residenzschloß der Herzöge von Sachsen-Altenburg ist,

wie gemeldet, vor einigen Tagen von einem größeren Brande
heimgesucht worden. Glücklicherweise gelang es, die Kunstschätze
in Sicherheit zu bringen und den uralten , herrlichen Bau vor
größeren Beschädigungen zu bewahren . Das Schloß selbst re-
präsentirt ein ehrwürdiges Stück deutscher Geschichte. Es wurde

im 11. Jahrhundert erbaut und ist bereits sechsmal von Bränden
bedroht worden. Dies war der Fall in den Jahren 1444, 1518,
1606, 1609, 1865 und 1868. Das Schloß ragt auf steilem Por¬
phyrfelsen über die Stadt Altenburg empor und ist berühmt
durch seinen herrlichen, schattenspendenden Park und den neuen
prachtvollen Saal . In der Nacht zum 8. Juli 1455 wurde hier
durch Kunz von Kaufungen der bekannte Prinzenraub vollführt.

Zum Fall Hasse. Im Konkurse über das Vermögen des in
Berlin in Untersuchungshaft befindlichen Landgerichtsdirektors
Hasse aus Breslau fand beim Amtsgericht Breslau die erste
Gläubigerversammlung statt. Der Konkursverwalter , Justizrath
Henschel theilte mit, die Höhe der Schuldenmasse stehe noch nicht
fest; nach der Angabe Hasses betrage sie etwa 140,000 A,  36000
1 seien bis jetzt angemeldet, die beiden Erpresser hätten gegen
40,080 A  erhalten , von dem 8000 A  betragenden Gehalt sei die
Hälfte gesperrt. Außer dem Mobiliar sind noch zwei Lebensver-
sicherungspolizen über 7000 und 5000 A  vorhanden , die von den
beiden Gesellschaften aber bereits mit 5880 A  belieben worden
sind. Die Familie des Verhafteten verläßt noch vor dem 1. April
Breslau.

Eisenbahnunglück in Amerika Ein Telegramm meldet uns
aus Milwaukee (Iowas , 9. Februar : Acht Wagen eines Schnell-
zuges nach Milwaukee stürzten von der Hängebrücke, als der
Zug mit einer Geschwindigkeit von 70 Meilen in der Stunde
fuhr. 4 Personen wurden getödtet und 24 verwundet . Die Ur¬
sache ist Schienenbruch.

Bus der Umgegend.
' b. Erbenheim, 9. Februar. Heute Nacht um 12 Uhr ertön-
leu die Feuersignale der Nachtwächter und weckten die Einwoh¬
ner aus dem ersten Schlafe. Es brannte  in der Scheune des
^wrg Merten auf dem Lämmersberg . Die beiden Wehren wa-
nen gleich zur Stelle und es gelang ihnen, das Feuer auf seinen
H^ d zu beschränken. Als nach einiger Zeit die Bierstadter
Miwillige Feuerwehr nahzu vollzählig anrückte, brauchte sie
Nscht mehr in Thätigkeit zu treten . Alle Stroh - und Futtervor-
Me wurden ein Raub der Flammen . Das Vieh ist gerettet .Der
Maden ist zum Theil durch Versicherung gedeckt. Ueber die
Mwhungsursache verlautet nichts. — Heute Abend versammel-

sich die Mtglieder des „Männergesangvereins " im Gast-
5®% „zum Taunus " (Besitzer Ehr . Hofmanns zur Ehrung
sMiähriger verdienter Mtglieder . Nach dem Gesang „Dies ist

Tag des Herrn " ernannte der Vereinspräsident , Herr Hch.
b̂ edrich Stein namens des Vorstandes die Herren Bürger-
«nster Merten , Heinrich Jakob Stahl , Peter Stahl und Wil-

Steiger zu Ehrenmitgliedern und Herrn Lehrer Adolf
zu,m Ehrendirigenten . Unter passenden Worten überreichte

y,wnen dann künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunden . Herr
Jj 1*}  Loos dankte namenS der Geehrten und brachte ein Hoch

W® ,e  aktiven Sänger aus.
. v Nordenstadt, 9. Februar . Im Saale des „Gasthauses zur
a fand gestern Abend die Generalversammlungdes hiesigen
E- ll^ erverelNs  statt . Weit über 200 Personen hatten sich
^ .gefunden um den ungesagten Lichtbildervortrag des Herrn

Heyne  anzuhören . Als Thema für den Vortrag hatte
„Japan " gewählt. Er verstand es meisterlich, zu den

hẑ ^ ltbildern die nöthigen Erklärungen zu geben und seine Zu-
p *1 auch eingehend über Geschichte, Leben und Treiben des

m Vordergründe stehenden JnsclvolkeS zu unterrichten . An

die mehr wissenschaftlichenBilder über Japan schlossen sich auch
noch zahlreiche Vorführungen an , welche mehr humoristischer
Art waren und recht beifällig ausgenommen wurden . Nach einer
fleinen Pause folgten die geschäftlichen Verhandlungen des Ver¬
eins . Herr Lehrer W i t t g e n erstattete den Jahresbericht und
legte die Jahresrechnung . Die Ortsgruppe Nordenstadt zählt 135
Mitglieder sie ist ein Glied des Lehrervereins für den Landbe-
zirk Wiesbaden und erhält namhafte Unterstützungen aus Kreis-
und Staatsmitteln . Die Gesammteinnahme pro 1904 in Höhe
von 181 A wurde zur Unterhaltung und Erweiterung der Bi-
bliothek verwendet. Letztere umfaßt eben 574 Bände , die von allen
Mitgliedern fleißig benutzt werden . Iw letzten Jahre wurden
rund 4000 Bände ausgeliehen . Wie im vorigen Jahre , so wur.
den auch diesmal wieder verschiedene Jahrgänge illustrirter Zeit¬
schriften und Wiesbadener Volksschriften unter die anwesenden
Mtglieder verlost. Auf diese Weise werden diese vorzüglichen
Volksbücher Eigenthum der Leser und diese doppelt werth,
Anstelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes G . H. Deul wurde
Herr Landwirth Phil . Deul in den Vorstand gewählt. Erst gegen

, 11 Uhr fand die gelungene Veranstaltung ihren Abschluß. Für
die Schulen waren am Abend vorher die Lichtbilder vorgeführt
worden, was allseitig dankbar anerkannt wurde.

r Flörsheim , 10. Februar . Der Untermain zwischen Flörs-
heim und Hochheim ist durch den starken Zufluß seit gestern stel¬
lenweise aus den Ufern getreten und bedeckt das angrenzende
Wiesen- und Ackergelände.

* Westerburg , 9. Februar . Bei einem Gewitter das sich über
unsere Gegend entlud, s chl u g der Blitz während des Hochamts
in die Kirche von Hahn . Glücklicherweise wurde niemand verletzt.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

Wiesbaden  den 10, Februar 1905

Der Schluß des ulten Schuljahres.
Kürzlich machte eine Notiz , die den Schluß des alten und

den Beginn des neuen Schuljahres betrifft , die Runde durch die
Presse. Die Regierung zu Liegnitz hatte danach die Anordnung
getroffen, daß das alte Schuljahr „fortan " am 31. März zu
schließen und das neue am 1. April zu eröffnen ist. Es wurde
in der Bestimmung darauf hingewiesen, daß sich nicht nur bezüg¬
lich des Unterrichts , sondern auch in sozialer Hinsicht Unzuträg¬
lichkeiten ergeben haben, weil das Osterfest, durch welches bisher
Schluß und Anfang des Schuljahres bedingt waren , oft — wie
in diesem Jahre — in die Zeit nach dem 1. April fällt. Diese
Verordnung wurde von einzelnen Preßstimmen mit Freuden be¬
grüßt , da sie den abgehenden Volksschülcrn ohne Weiterungen
ermöglicht, am 1. April eine Stellung anzutreten . Von diesem
Standpunkte aus , hoffte man , daß der Erlaß der Liegnitzer Re¬
gierung Nachahmung finden und dem Ministerium Anlaß zu ei¬
ner entsprechenden Verfügung geben würde . Von wohlunterrich¬
teter Seite erfährt die „Deutsche Warte " hierzu, daß die all¬
gemeine Ferienordnung,  die im vorigen Jahre vom
Kultusministerium veröffentlicht wurde , wohl Bestimmungen, die
sich auf die Dauer der Ferien beziehen, enthält : besondere
Daten  für dieselben sind dagegen nicht vorgesehen. Man über-
läßt also die Bestimmung der Kalendertermine den Oberpräsi-
dien. Es ist immer üblich gewesen, daß die Ferien sich um die
Feste gruppiren , und da in den meisten Fällen der 1. April in.
nerhalb der Osterferien  fällt , der Schluß des Schul¬
jahres also vor dem 1. April stattfindet , so sind im wesentlichen
Klagen über die bisher im allgemeinen übliche Eintheilung nicht
laut geworden. Man hat im Kultusministerimn mit Absicht den
Behörden freie Hand gelassen bezüglich der näheren Bestimmun¬
gen, da sie generelle Verfügungen mit Rücksicht auf die Ver¬
schiedenheit  der Gebräuche und Eigenthümlichkeiten der
einzelnenGegenden von selbst verbieten sollen. Wenn , wie in die¬
sem Jahre , Schüler zum 1. April einen Beruf ergreifen oder in
Stellung gehen wollen, so können sie auf besonderen An¬
trag,  der von der Kreisschulinspektion zu genehmigen ist, recht¬
zeitig entlassen werden . Indessen stehen prinzipielle Bedenken
einer Eintheilung des Schuljahres , wie die Liegnitzer Regierung
sie bestimmt hat, n i cht e n t g e g e n. Zu berücksichtigen wäre noch
daß die höheren Schulen die gleiche Ferienzeit innehalten müssen
wie die Volksschulen. Sollte der Wunsch nach einer grundsätzlichen
Regelung des Schuljahres im obigen Sinne allgemein vorhan¬
den sein, so erscheint es nicht ausgeschlossen, daß dementsprechend
vom Ministerium beschlossen wird . In schultechnischer Beziehung
hätte eine derartige Verfügung sogar etwas für sich.

g. Der Bischof von Limburg wird im Oktober dieses Jahres
in Wiesbaden die Firmung spenden.

* Ein Familientag . Unter dem Vorsitze des Mitgliedes des
Herrenhauses v. Hertzberg-Lottin fand am Mittwoch im Hotel
Kaiserhof zu Berlin der diesjährige Familientag des Geschlechts
v. Hertzberg  statt , an dem der Kommandeur des Husaren-
Regiments König Wilhelm 1., Oberstleutnant v. Hertzberg aus
Bonn , Landrath v. Hertzberg aus Wiesbaden  u . a. theilnah-
men. Abends fand ein Diner mit Damen statt

* Vortrag Wie wir hören , wird am Freitag , den 17. Februar
Abends 8 Uhr Herr Dr . F o b b e vom Berliner Centralvorstand
des allgemeinen evangelisch-protestantischen Missionsvereins in
der Aula unserer höheren Mädchenschule einen Vortrag über
„ärztliche Mission " halten und im Anschluß eine Anzahl höchst in-
teressanter Lichtbilder aus Japan und China vorführen . Bei
dem großen Interesse , das zur Zeit die Verhältnisse in Ostasien
für uns haben, steht zu erwarten , daß auch dieser Vortragsabend
eines zahlreichen Besuches sich erfreuen wird.

* Ter Naffauische Kunstverein hat , wie wir neulich berich¬
teten, die erste Wanderausstellung des Verbandes der Kunstfreun-
de in den Ländern am Rhein nach Wiesbaden geleitet und wird
dieselbe in der Zeit vom 12. Februar bis 5. März 1905 in den
vormals Dciterffchen Kunsffälen unserem Publikum vorführcn.
Indem wir im Uebrigen auf die Inserate und Plakate verweisen,
machen wir darauf aufmerksam, daß der Eintritt für die Mitglie-
der des Nassauischen Kunstvcreins und des Verbandes der rhei-
wischen Kunsffreunde frei, für Familienangehörige dieser Mit¬
glieder auf 50 $ herabgesetzt ist und im Uebrigen 1 A beträgt.
Man darf dieser Eliteausstellung , mit der der junge unter dem
Protektorat des Großherzogs von Hessen stehende Verein zum
ersten Male vor die breitere Oeffentlichkeit tritt , mit berechtigten
Erwartungen entgcgenschen. Die Eröffnung der Ausstellung fin¬
det Sonntag , den 12. Februar , 11% Uhr statt.

* Residenzthcatcr . Auf die morgen, Samstag , stattfindende
erstmalige Aufführung der Novität „Münchner Kindin ",
Schwank von Heinrich Stobitzer , machen wir hiermit nochmals
aufnrerksam. Das Stück wird Sonntag Abend wiederholt.
Sonntag Nachmittag wird Fulda s neues Schauspiel „Mas¬
kerade" zu halben Preisen gegeben.

* General P . Kritzinger , lex  am 11. Februar , Abends
81 Uhr , in der Aula der Oberrealschule , Oranienstratze 7, zu¬
sammen mit Pastor van Heerden  und Kommandant
I o o st e sprechen wird , ist von deutscher Abkunst . Er wurde
1870 zu Port Elizabeth in der Kapkolonie als der Sohn eines
Deutschen und einer Französin geboren . Im Alter von 12
Jahren zog er mit seinen Eltern nach dem Oranje F eistaat,
wo er in den neunziger Jahren eine Farm bei Ladybrand be-
wirthschaftete . Während des Bnrenkrieges hat er eine ganz
hervorragende Rolle gespielt . Als Ende 1900 General Dei¬
wels Versuch, in die Kapkolonie einzufallen , gescheitert war,
hatte Kritzinger mit seinem Kommando mehr Effolg . Ob¬
gleich vier englische Kolonnen gegen ihn vorrückten, glückte
ihm der Uebergang über den Orangefluß . Drei Monate
lang durchzog er nun siegreich die Kapkolonie kreuz und quer,
von Venterstadt , das er schon an den ersten Tagen einnahm,
bis an die Meeresküste nahe bei Port Elizabeth . Aus dem
Rückzuge nahm er Aberdeen undPantorn ein und brachte den
Engländent bei Bredsord schwere Verluste bei. Ueberall
schlossen sich ihm Kapkolonisten an , sodaß seine Kommandos,
bald ebheblich wuchsen . Aber immer neue Kolonnen der
Engländer brachten ihn schließlich sehr ins Gedränge , sodaß
er über Stonnberge und den „Grootrevier " nach dem Frei¬
staate zurückmußte . Es gelang ihm jedoch, die Verfolger aus¬
zuhalten und zu täuschen und so wieder ungehindert jm Mai
1901 in das Kapland einzufallen . Der erste neue Erfolg war
der kühne Handstreich aus Jamestown . Darüber erbittert,
schickte Kitchener gegen ihn . 30 000 Berittene — Weiße und
Kaffern — unter den Generalen French . Scobel und Koepp.
Bei Schakalsfontein streß er mit Koepp zusammen , b .achte
ihm schwere Verluste bei und nahm ihm alle seine Pferde ab.
Nach weiteren Erfolgen sah sich Kritzinger durch Krankheit
gezwungen , in den Oranjefreistaat zurückzukehren. Kaum
drer halte er sich erholt , so griff er mit 65 Freiwilligen ein
englisches Lager , das bei Rouxville stand , an . In einem sehr
blutigen Nachtgesecht wurde ein großer Theil der englischen
Manrrschaft niedergemacht , darunterOberstMurray selbst. Ta
rauf zog Kritzinger nach seiner Heimath Ladybrand , wo er
und seine Abtheilung mit Präsident Steijn und den freistaati-
schen Kommandos eine feierliche Zusammenkunft hatte . Jm
Dezember 1901 rückte er zum dritten Male in die Kapkolonie
ein . In einem der folgenden Gefechte wurde er bei dem Ver¬
suche, einige seiner verwundeten Leute zu retten , durch einen
Schuß in die Brust schwer verwundet und fiel den Englän¬
dern in die Hände . Nach seiner Genesung kam er vor ein
Kriegsgericht und sollte als ein „Rebell " zum Tode verur-
theilt werden , er , der mit 18 Jahren freistaatlicher Unterthan
war . ES ist bekannt , wie die Gefangennahme Lord Meihu-
ens und dessen ritterliche Behandlung seitens der Buren die
Engländer zwang , Kritzinger freizugeben . Seit dem Ende
des Krieges widmet Kritzinger seine ganze Kraft der Wieder¬
geburt seines Volkes und er zeigt sich auch in Friedenszeiten
als einer der Hervorragendsten unter den Buren . Kritzingcrs
Reisegefährte , Pastor vanHeerden,  stammt ebenfalls aus
Ladybrand . Den Burenkrieg machte er als Feldpredigcr
mit , und wie ihm aus dem Schlachtfelde keine Gefahr und
Mühsal zu groß war , um Verwundeten und Sterbenden bei¬
zustehen , so scheute er trotz seines vorgerückten Alters nicht
davor zurück, diese anstrengende und beschwerlicheReise durch
Europa zum Wohl seines bedrängten Volkes zu machen.
Kommandant I o o st e, der dritte Redner des Abends , ist von
seinem früheren Auftreten in Deutschland noch wohlbekannt.
Er wohnte früher in Pretoria im Transvaal , wo er im ge¬
schäftlichen wie öffentlichen Leben eine hervorragende Thä-
tigkeit ausübte . Jm Krieg führte er die Fahrradabthülung
der Buren und that sich besonders bei den Kämpfen um
Prieska hervor . Am bekanntesten ist er geworden einmal
durch seine vielen fesselnden Vorträge in allen Thülen Mit¬
tel -Europas und dann durch sein frisch geschriebenes Buch
über diese Reisen , unter dem Titel : „Aus der zweiten Hei-
math ."

* Mainzer Carnevalverein . Soweit die nun zum Abschluß
gelangten Vorbereitungen vermuthen lassen, wird der 2. Mas¬
kenball am Samstag alle Erwartungen weit übertreffen. Das
„Winzerfest am Rhein"  wird ein Bild echter rheinischer
Fröhlichkeit zeigen. In einem rheinischen Weinorte ist die Lese
beendet und die Winzer und Winzerinnen ziehen in fröhlichem
Zuge nach Hause. Voraus mit lustigen Klängen die Dorfmusik
und gefolgt von Fahnenträgern , Küfern, Fuhrleuten , Wingert-
schützen wird von 2 Ponnys das Weinlaub bekränzte Ladfaß
in den Saal gezogen. Aus dem Ladfaß thront in malerischem
Kvstüm die reizende Herbstbraut . Der Winzerzug bewegt sich
nach der Mitte des Saales , wo eine Halle aufgebaut ist, in der
die Mtglieder des Comitss , die die Rollen der Winzerherren
übernommen haben , die Winzer und Winzerinnen erwarten.
Nach Ankunft des Zuges entwickelt sich in der Halle ein reges
Leben und Treiben . In der Halle sind zwei Fässer mit edlem
Rheinwein anfgesattelt . der nun in echt rheinischen Schoppen¬
gläsern den Zugtheilnehmern und soweit der Vorrath reicht, auch
den Gästen credenzt wird . Der Wein ist von zwei renommirten
Weingroßhandlungen in liebenswürdigster Weise dem Comit6
zur Verfügung gestellt worden . Ein von den schmucken Winzern
und Winzerinnen ausgeführter Reigen beschließt die fröhliche
Feier . Alle Balltheilnehmer werden sicherlich an der lustigen
Veranstaltung ihre Helle Freude haben. Der Kartenverkauf läßt
schon jetzt auf einen kolossalen Besuch schließen.

* Verkehrsnachricht . Eine vorzügliche Gelegenheit für Erho-
lungs - und Bergnügungsreisendc bietet der neue Mttelmeerdienst
der White Star -Linc, welcher die Azoren, Gibraltar , Algier,
Neapel , Genua , St . Alexandrien berührt . Die Fahrten werden
mit den großen Doppelschraubcndampfern „Rcpublic" 15400
Tonnen , „Cretic " 13100 Tonnen , „Camopic" 13000 Tonnen,
„Romanic " 11400 Tonnen ausgeführt . Wir erwähnen beispiels-
weise folgende Preise : Genua -Neapel 1. Klasse 65 A,  2 . Klasse
45 A;  Genua -Alexandrien 1. Klasse 260 1 , 2. Klaffe 160 A
Genua -Palermo 1. Klasse 100 A,  2 . Klasse 70 A;  Genua ^ ibral-
tar 1. Klasse 140 A,  2 . Klasse 100 A.  Nähere Auskunft erstellt
die hiesige Agentur I . S cho t t e n f e l s u. Co. Wiesbaden, Thea-
ter-Colonnade 29/31.
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* Naturhistorisches Museum . Den Sammlungen unseres In-
stituts sind in letzter Zeit zwei werthvolle Schenkungen in dan-
kenswerther Weise zugegangen. Die erste dieser Zuwendungen ist
von Frau Dr . E . Goetz . durch welche dem Museum schon man¬
che Bereicherung zu Theil geworden ist und besteht aus Büchern

, und Naturalien und zwar : Brehm 's Thierleben 3. Ausl. 11.
Münde ; Lampert - Das Leben der Binnengewässer : Keller : Das
Leben des Meeres und eine Parthie Vogelbälge. Ferner ist uns

. aus dem Nachlasse des verstorbenen eifrigen Lepidopteren-Samm-
lers A. Röder  von Herrn Adolf Röder und Herrn und Frau
A. C. Müller - Uri  eine umfangreiche Sammlung exotischer
Schmetterlinge überwiesen worden . Dieselbe besteht aus 780
prachtvollen Exemplaren aus allen Erdtheilen und wird manche
große Lücke unserer Sammlung ausfüllen . Bevor die Bearbei¬
tung derselben vorgenommen wird , ist sie, wie das Geschenk von
Frau Dr . Goetz bis auf weiteres von Sonntag ab im Museum
ausgestellt . Die Sammlungen sind Mitwochs und Sonntags
von 11—1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

* Der Wiesbadener Männergesangverein veranstaltet am
Samstag , den 11. Februar , Abends im großen Walhallasaale seine
dieswinterliche „Liedertafel ". Im Gegensatz zu dem rein künstleri-
sche Zwecken verfolgenden„Konzerten " desVereins gilt es bei der
„Liedertafel " hauptsächlich die unterhaltende Seite des Münner-
gesanges zu Pflegen. Demgemäß kommen neben zeitgenössischen
Tonsetzern auch die älteren Liedertafel-Komponisten Karl Zöll¬
ner u. A. mit einfacheren, heiteren Werken zum Wort . Auch gibt
die „Liedertafel " den „Solisten " des Vereins , deren er eine statt¬
liche Anzahl aufzuweisen hat, Gelegenheit, mit Soli 's wie mit
mehrstimmigen Vortragsnummern , fast ausschließlich humoristi-
scher Art , ihr tüchtiges Können zu zeigen. Der „Liedertafel" wird
sich unter Leitung des Herrn Fritz Heidecker ein Tänzchen an-
schließen. Ein genußreicher Abend kann also im Voraus verbürgt
werden.

* Zu der Ehetragödie im Anwaltsbureau , über die wir be¬
reits ausführlich berichtetet haben , werden aus Berlin noch fol¬
gende Mittheilungen gemacht. Frau A. hatte gegen ihren Mann
den Scheidungsprozeß bei dem Wiesbadener Landgericht ange¬
strengt. Durch einstweilige Verfügung war ihr das Recht zugespro-
chen worden, das jüngste zweijährige Kind zu ihren Eltern nach
Danzig mitzunehmen , während der vierjährige Knabe bei einer
befreundeten Familie in Berlin verbleiben sollte. Nachdem der
Vater die Genehmigung zum Besuch seines Kindes erhalten lratte,
muß in ihm sofort der Plan gereist sein, dem Leben des Sckh-
nes und seinem eigenen ein Ende zu bereiten ; denn die Waffe,
mit der er die unheilvolle That ausführte , besaß er bereits in
Wiesbaden : er hatte sie in geladenem Zustande mit nach Berlin
gebracht. Die beiden Leichen, die sich zurzeit im Berliner Schau¬
hause befinden, sind vorläufig noch polizeilich beschlagnahmt.
Nach ihrer Freigabe wird die Leiche des Vaters nach Wiesba¬
den übergeführt werden, während der kleine Knabe in Danzig,
der Heimathstadt seiner Mutter , zur letzten Ruhe bestattet werden
wird . Die unglückliche Frau ist in schallendster Weise von dem
traurigen Ereigniß benachrichtigt worden ; sie wird der Ueber-
führung ihres Kindes von Berlin nach Danzig beiwohnen.

□ Mutterfreuden im Gesängniß . Im Gesiingniß niedergc-
kommen ist dieser Tage eine hiesige Die .̂simagd, welche unter
dem Verdachte, vor etwa einem Jahre ein ihr geborenes Kind
während oder gleich nach der Geburt vorsätzlich ums Leben ge¬
bracht zu haben, in Untersuchungshaft genommen worden ist.

b Die Carnevalgesellschast Hans Sachs hält am Sonntag,
den 12. Februar in den närrisch dekorirtcn Sälen zum Vater
Jahn ihre erste große carnevalistische Sitzung ab, bei gutbesetz-
ter Musik.

* Die Gesellschaft Sangesfreunde hält ihren Maskenball am
Samstag , den 18. Februar im Kaisersaal. Den verschiedenen Vor-
bereitungen nach zu schließen, wird es auch bei dieser Gelegenheit
nicht an Ueberraschungen fehlen. . . .

* Steckbrieflich verfolgt wird der Kunsthändler Friedrich
Eggert,  geboren am 24. Februar 1853 in Paderborn , gegen
Eggert soll eine durch vollstreckbares Urtheil des Königlichen Land¬
gerichts zu Wiesbaden vom 16. Dezember 1903 erkannte Gesäng-
nißstraße von 4 Monaten , abzüglich 2 Monat Untersuchungs¬
haft, vollstreckt werden.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Metzer
Friedrich , Elektromonteur zu Wiesbaden und Dorothea geb.
Kaltwasser ; die Eheleute Startz,  Conradi , Rentner zu Wiesba¬
den und Camilla geb. Cassalette ; die Eheleute Luri  a , Lud¬
wig, Kaufmann zu Wiesbaden und Adele geb. Steiner ; die Ehe¬
leute Blum  Louis jr ., Kaufmann zu Wiesbaden und Bertha
geb. Menzel und die Eheleute Keck Franz Julius Konrad , Ei¬
senhobler zü Wiesbaden und Wilhelmine Friederike geb. Karl.

L Sich selbst nachgedruckt' hat der Techniker Adolf Messer
Das Landgericht Wiesbaden  hat ihn aber am 21. März v.
I . deswegen nicht verurtheilt , sondern nur wegen eines anderen
Deliktes , nämlich wegen unlauteren Wettbewerbes zu 300 A
Geldstrafe . Er betrieb früher mit zwei Theilhabern in Frankfurt
a Ml eine Azetylenfabrik und trat dann aus . Für die damalige
Firma hatte er eine Abhandlung verfaßt, die in dem Preisver-
zeichniß abgedruckt wurde . Als er später ein eigenes Geschäft be¬
gründete sin Höchst), druckte er jene Abhandlung in seiner Preis¬
liste ebenfalls ab. Sie ist, wie das Gericht festgestellt hat, Eigen¬
thum der Gesellschaftgeblieben und durfte vom Angeklagten nicht
nachgedrucktwerden . Doch hat ihm das Bewußtsein der Rechts-
widrigkeit gefehlt. Indessen wurde die Vernichtung der Nachdruck-
exemplare ausgesprochen. Des unlauteren Wettbewerbs hat sich
der Angeklagte dadurch schuldig gemacht, daß er versucht hat , ei-
nen Buchhalter , seinen früheren Theilhaber zum Verrath von
Geschäftsgeheimnissen zu bestimmen. Seine Revision wurde, wie
uns aus Leipzig geschrieben wird , gestern vom Reichsgericht ver-
worfen.

* Der Gasthof „Z»m Riesen" in Coblenz wurde gestern bei
der Zwangsversteigerung für das Höchstgebot von 354,000 A  mit
Inventar dem zweiten Hypothekar-Gläubiger N. Schurz-
Wiesbaden zugeschlagen. Schurz ist mit ca. A 442,000 engagirt.
Alle weiteren Hypotheken, ca. 150,OM X  fallen aus.

m Durch einen Hund erheblich verletzt wurde gestern Nach¬
mittag das etwa 4 Jahre alte Söhncheu des in der Schlachthaus-
straße wohnenden Gastwirths Würfel.  Der Hund dient zur
Bewachung eines in der Nähe liegenden Hofraumes . Der Junge
kam in den Hof gelaufen und fing an mit dem Hunde zu spielen.
Obwohl ein Arbeiter den Knaben vor dem Hund warnte , stellte
der Junge das Spielen mit dem Thier nicht ein, bis vlötzlich der
Hund auf den Knaben lossprang und mit einem Biß die linke
Wange des Kindes erheblich verletzte. Der Hund wurde der Wa¬
senmeisterei zur Tvdtung überwiesen.

* Verunglückter Skifahrer . Ein Telegramm meldet uns aus
Bern , 10. Februar . Im Grimselpaß ist der Skifahrer W e n d ers
aus Wiesbaden  über eine hohe Straßcnmauer abgestürzt und
hat hierbei den Arm und das Nasenbein gebrochen. Er wurde
nach dem Krankenhause zu Meiringen gebracht. (Den Namen
„Wenders " verzeichnet das Wiesbadener Adreßbuch nicht. D.
Red.)

«V1er»a»e«er Se »eral -« »zerser« 20. Jahrgang.

* Eisklub Sportplatz . Die Eisbahn ist seit heute wieder ge-
öffnet. ^ ^

* Reichshallentheater Gestern gab es wirkltch aufregende
Momente . Es sollte der Entscheidungskamps Aberg gegen Krook
ausgefochten werden . Nach 35 Minuten langen'. Ringen fiel
Krook durch eine Befreiungsroulade einen kurzen Moment , wo¬
rauf Aberg seinen Gegner als besiegt erklärte . Krook dagegen
wie auch die Schiedsrichter verneinten dies und es bildeten sich
2 Parteien . Herr Direktor Mayer , der allabendlich selbst die
Ringkämpse leitet, erklärte dem Publikum die Sachlage , woraus
von den Preisrichtern beschlossen wurde, die Ringer noch weitere
15 Minuten ringen zu lassen. Nach dieser Zeit , also insgesamwt
50 Minuten , mußte der Ringkampf wieder der vorgerückten Zeit
wegen abgebrochen werden. Ein definitiver Entscheidungskamps
findet nunmehr nächsten Dienstag statt. Der Ringkampf Tobby
gegen König war weniger interessant . Tobby wurde nach 14
Minuten überlegen besiegt. Heute ringen Krook gegen Metzner,
Tobby gegen Schmidt . .

l Diebstahl . In einem Hause des Luxemburgplatzes hat eine
unberufene Hand gestern an sämmtlichen Abschlußthüren die
Messingknöpfe abgedreht. Die Frechheit des Diebes wird noch da¬
durch illustrirt , daß er am Hellen Mittag sein Handwerk ausubte.
Da begründeter Verdacht vorliegt , hat man Anzeige bei der Po¬
lizei erstattet , welche die Untersuchung eingelcitet hat.

fs Kleine Ursachen große Wirkungen. Gestern Nachmittag
gegen 4% Uhr spielte sich am Taunusbahnhof eine sonderbare
Scene ab. Eine Dame hatte einem Arbeiter den Auftrag gege-
ben, ihr einen Schließkorb von ihrer Wohnung aus dem Nero¬
thal nach der Bahn zu bringen , derselbe sei vielleicht 35—40 Pfund
schwer und dafür sollte er 60 Pfennig erhalten . Der Mann war
damit einverstanden . Als ihm nun in der Wohnung der Schuetz-
korb übergeben wurde , fiel es der Dame ein, daß sie noch ver-
schiedene andere Sachen gleichfalls zur Bahn befördert haben
wollte und die Last wurde schließlich so groß , daß der Arbeiter
sie nicht allein bezwingen konnte. Er nahm sich daher einen Ka¬
meraden zur Hilfe ; die Dame war inzwischen zum Bahnhof ge¬
gangen. Als die beiden Gepäckträger schweißtriefend am Bahnhof
anlangten , machte der von der Dame engagirte diese darauf auf¬
merksam, daß er für 60 Pfennig die Arbeit nicht habe leisten kon-
nen und stellte deshalb eine höhere Forderung . Zur Bewilligung
der letzteren war die Dame jedoch durchaus nicht zu bewegen.
Es kam vielmehr zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen den
beiden und viel Volk lief darob zusammen. Auch ein Polizeiwacht¬
meister und zwei Schutzleute fanden sich ein und versuchten den
Streit zu schlichten, mußten sich jedoch darauf beschränken die
Namen der Streitenden festzustellen. Der Zug, den die Dame be¬
nutzen wollte war inzwischen längst fortgefahren und an beißen¬
den Bemerkungen fehlte es auch nicht, da das Publikum auf Sei¬
ten des Arbeiters stand. Nur Nach eindringlichem Zureden des
Wachtmeisters bequemte sich die Dame dazu, dem Manne einen
anständigen Preis zu zahlen. Hoffentlich wird die Dame Zu der
Erkenntniß kommen, daß jeder Arbeiter seines angemessenen Loh¬
nes würdig ist.

□ Ein interessanter Prestprozest. Der Buchdruckerer-
besitzer Peter Plaurn  ist Verleger , der Handwerkskammer-
Sekretär Albert Schröder  war zeitweilig Redakteur des
„Neuen Deutschen Handwerkerblatt " . Bevor Sch . proviso¬
risch die Redaktion übernahm , zeichnete verantwortlich der
Redakteur Bentz . Dieser gerieth in: August v. I . in Dif¬
ferenzen mit seinem Verleger . Er theilte diesem mit , daß,
sofern an seinem Angustgehalt eine Kürzung erfolge , er als¬
bald seine Thätigkeit einstellen werde . Plaum , der die Kürz¬
ung in der That vorhatte , betrachtete das Schreiben als Aus¬
tritts -Anzeige und brachte in seinem Blatte eine Benachrich¬
tigung , nach, der Schröder sich bereit erklärt habe , vorläufig
die Redaktionsgeschäfte zu übernehmen . Bentz nun aber be¬
hauptete , die Publikation enthalte bezüglich seines Verhält¬
nisses zu dem Verleger eine Unrichtigkeit . Er sandte mit der
Bitte um Aufnahme eine Benachrichtigung ein , gegen deren
Aufnahme Schröder angeblich nichts einzuwenden hatte . Er
schickte dos Manuskript mit dem übrigen von ihm ausgewähl¬
ten Material an Plaum , welcher, wie Schröder damals be¬
hauptete . in der Regel selbständig darüber stets entschieden
habe , was Aufnahme in das Blatt finden solle und welcher
nun seinerseits die Veröffentlichung ablehnte . Schröder-
Würde auf die von Bentz erstattete Anzeige _ wegen Nicht-
Aufnahme einer Berichtigung belangt . Mit Rücksicht da¬
rauf aber , daß nicht er , sondern Plauni , der Verleger , that-
sächlich der verantwortliche Redakteur sei, erging sowohl vor¬
dem Schöffengericht wie vor der Strafkammer als der Berrff-
ungsinsianz ein Freispruch . Hierauf wurden Plaum sowohl
wie Schröder zur Rechenschaft gezogen , der Erstere , weil er
eine unrichtige Person auf seinem Blatte als den verantwort¬
lichen Redakteur bezeichnet, Schröder , weil er dagegen nicht
protestirt habe . Gelegentlich der ersten Verhandlung in die¬
ser Sache von dem Schöffengericht behauptete Plaum unter
der Zustimmung von Schröder , in der. That sei dieser der ver¬
antwortliche Redakteur gewesen und habe endgültig über das¬
jenige , was in das Neue Handwerkerblatt aufzunehmen fei,
zu entscheiden gehabt . Schröder seinerseits versichert, er fei
wohl in Handwerkerfragen , nicht aber als Journalist auf der
Höhe gewesen ; er habe damals das Manuskript nur zur Be¬
gutachtung übersandt und es nur versäumt , Wider des Ver¬
legers Entscheid Protest zu erheben . Auf Grund dieser Er¬
klärungen erging denn auch ein Freispruch . Der Amtsaw
walt jedoch hat die Berufung angemeldet , und heute wurde in
der Sache zum zweiten Male vor der Strafkammer verhan¬
delt . Schröder giebt heute zu, daß er wegen der Nichtauf¬
nahme der Berichtigung seinem Empfinden nach habe be¬
straft werden miissen , eine Veranlassung aber für ihn , gegen
das ihn sreisprcchende llrtheil Beschwerde zu führen , habe
nicht Vorgelegen . Heute wurde ,das Rechtsmittel des Anwalts
verworferi , weil ein ausreichendes Belastungsmaterial wider
die Angeklagten nicht vorliege , während der Vertreter der
Anklagebohörde sie in Strafe zri nehmen beantragt hatte.

y Roher Schabernack. Der Arbeiter F ., in den Arbeitshäu¬
sern wohnhaft, hatte sich vor einigen Tagen einen Hasenstall ein¬
gerichtet und drei Lapins gekauft. Als er nun gestern zum Futtern
an den Hasenstall kam hatte man ihm die drei Insassen durch
Schläge auf den Kopf getödtet und zum Spott eine Katze zu
den todten Lapins gesperrt.

□ Wüihendc Jtalianos . Am späten Abend des 13. Nov . v.
Js . kam es in Biebrich  zwischen zwei dort wohnenden italie¬
nischen Arbeitern zu Differenzen, weil der Eine mit Eifersucht
geplagt wurde . Der Andere hatte nämlich mit einem Mädchen,
das jener am liebsten allein für sich gehabt hätte, getanzt. Man
traf später noch in zwei Wirthschaften zusammen, das erste Mal
in Mosbach , wo man sich gleich einige derbe Worte sagte, das
zweite Mal in einem Lokal der Feldstraße , wo die beleidigenden

Redensarten sich fortsetzten. Der Eine schimpfte den Anderen
„Slowaken ", dieser jenen „Feiling ", dann wurde die eine Par¬
tei an die frische Luft gesetzt, während die andere ruhig im Lokal
verblieb . Einige Zeit später, als er annehmen mochte, daß sein
Gegner sich nach Hanse begeben habe, Verließ auch der Andere die
Wirthschaft. Dabei stieß er draußen auf die Gegner . Er rief den
Lokalinhaber noch um Hilfe an . Doch als Niemand ihm bei-
sprang , versuchte er, vor den Anderen noch seine Wohnung zu
erreichen. Das aber war ihm unmöglich. In nächster Nähe seines
Logis wurde er gestellt, erhielt 7 Messerstiche in den Kopf und
außerdem als er halb ohnmächtig zusammenbrach, noch eine ganze
Tracht Prügel . Das Messer war dem Manne im Kopfe stecken
geblieben und konnte nur mit Mühe entfernt werden . Der Ver¬
letzte wurde in derselben Nacht noch ins Biebricher Krankenhaus
verbracht, wo die Heilung der Wunden einen normalen Verlaus
nahm . Heute jedoch ist der Mann noch nicht wieder arbeitsfähig.
Der Arbeiter Luigi Jaghi  aus Massa Superiore bei Verona
soll der Thäter sein und gesteht das auch zu, nur versichert er, sich
lediglich seiner Haut gewehrt zu haben. Jaghi wurde von der
Strafkammer mit 1 Jahr 6 Monaten Gesängniß bestraft, abzüg¬
lich 2 Monaten Untersuchungshaft.

Kunft, fciiferatur und WiifenMiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , den 9. Februar 1905. „Heimath ", Schauspiel
von H. Sudermann.

Herr Kober  setzte heute als Oberstleutnant Schwartze sein
Gastspiel fort . Die Figur ist gerade keine dankbare Aufgab-
durch ihre mehr hypothesische und synthetische Construktion . Man
fühlt, daß diese ganze Figur nur berechnet ist in jedem ihrer De¬
tails , um die schroffe Folie für Magda abzugeben. Wo die Kraft
des Dichters versagt, Pflegt die des Schauspielers einzusetzen.
Köchy machte uns diesen beschränkten Starrkopf verständlich, in¬
dem er ihn mit einer gewissen eruptiven Kraft anlegte . Ko¬
ber gibt chm mehr eine von Haus aus aristokratisch empfindliche
Seele mtt einem cholerisch reizbaren Nervensystem. Er schildett
einen Menschen der sich dem Schicksal zum Trotz in seine Ideen

verbohrt , der seinen moralischen Halt außer sich selbst sucht im
Ehrbegriff . Herr Kober zeichnet und charakterisirt sehr fein, le¬
benswahr ; seine Gesammtauffassung läßt aber nichts von dem
zum Durchbruch kommen, was schließlich hinter der Gestalt und
ihrem Darsteller zu suchen wäre, er gibt eben ein photographisch
treues Porträt , aber es ist einseitig beleuchtet, wie alle Photo¬
graphien.

-st- Herr Henke von der Wiesbadener Hofoper gastirte dieser
Tage als „Symon " im Bettelstudent" am Stadttheater zu Elber¬
feld Die dortige Kritik ist des Lobes voll ; u. a. schreibt der „EI-
berfelder Gen .-Anz." „Als Symon " gastirte Waldemar Henke
von der Kgl Hofoper in Wiesbaden , dessen Mitwirkung beim
Lortzing Cyklus noch unvergessen war . Henke ist unstreitig einer
unserer besten Spieltenöre ; während bei anderen seiner Spe¬
cialkollegen es bald an dem einen, bald an dem anderen fehlt,
verfügt er über eine schöne einschmeichelnde Stimme , ein gewand¬
tes, flottes Spiel und eine geschickte Bebandlung des Dialogs.
So ausgerüstet , gab er auch einen „Bettelstudentcn ", wie wir
ihn noch nicht besser gesehen haben. Distinktion im Auftreten wie
im Vortrag , konnte die Gräfin -Nowalska von diesem „Bettel¬
studenten" mit Recht sagen: „Jeder Zoll ein Fürst !" Dos Lob¬
lied auf die Polin und das Liebesdneit mit Laura (Tom Leich
fand stärksten Beifall , so daß die Lorbeer - und Bluwenspenden
wohlverdient waren . Ein nochmaliges Auftreten des Wiesbade»
ner Tenorbuffos würde gewiß dem Wunsche aller Opernsreunde
begegnen.

# lieber den Tod Menzels wird noch gemeldet: Der Tod
erfolgte gestern Morgen kurz nach 7 Uhr . Nachdem Menzel sich
noch einmal von Unruhe ergriffen von seiner Lagerstatt erhoben
hatte , legte er sich wiederum nieder , um sanft und still emzuschta-
fen. Der behandelnde Arzt war anwesend und die trauernde Fa¬
milie umstand das Lager des wie in sanftem Schlummer dalie¬
genden großen Mannes . Die im Leben so energisch scharfen
Züge erschienen von der Hand des Todes gemildert . Der Gene-
ml-Adjutant des Kaisers Graf Moltke legte im Namen desim*2£U>j.uium oc» *vvjvv. .. - --- —
Monarchen einen kostbaren Blumenstrauch auf das Bett besser-
schiedenen nieder . Der Vertreter des Kaisers war der erste, der
das Sterbezimmer betrat . Jin Laufe der Vormittagsstunden
trafen zahlreiche Leidtragende ein. Unter den ersten war der
Kultusminister Dr . Studt und der Bildhauer Professor Begas
Auf Anordnung des Kaisers wird die Leiche in der Rotunde des
alten Museums aufgebahrt , von wo die Beerdigung Sonntag
oder Montag stattfindet . Ferner ist auf Befehl des Kaisers vor
der Wohnung ein Ehren -Doppelposten, bestehend aus Mann,
schäften des 1. Garde -Regiments und des Alexander-Regimen^
in Parade -Anzug mit Grenadiermützen , ausgestellt.

— Vom heutigen Tage erhalten wir folgendes Telegramm
aus Berlin : Die Totenmaske Menzels hat Professor Remyow
Begas gestern abgenommen. Die Beisetzung des Verftoroc.
findet am Montag Vormittag 11)4 Uhr auf dem DreifaltrgMis-
Kirchhofe statt . Menzel hat sich hier die Grabstatte gewun,ch._ fĈ+rt-vrr -YMtruJTT

Sirafkammer-Siljung vom 10. Februar 1005.
Illiether und Vermiether.

Ein Mann aus Frauenstein hatte am 17. Mai v. Js-
ne Wohnung geräumt . Als er ain folgenden Tage noch
inal kam, um einige zurückgelassene Sacheii zu holen , 1
er von seinem früheren Hansherrir derart mehrmals siM
einem Karst blutig geschlagen worden sein , daß der S -uet
Stücke ging , während die Frau des Gegners ihit mü oin
Kchlenschippe , einem Schürhaken oder einem anderen Juch
ment trakttrt haben soll . Die beiden Leute , der Tüncher -Z
sef Zi m m e r m a n n sowie seine Frau Karoline geborene 6 --
sind daraufhin mit 100 resp. 30 dt  Geldstrafe vom gsjj|
gerächt belegt worden . Sie haben Berufung eingelegt.
Frau will bedroht worden sein und der Mann giebt an,
er nur seiner Frau beigesprungen sei. Der Mann vers
heute in 30 dl  Geldstrafe , die Frau wird freigespcochen.

Elektro-Rotationsdruck uiw Verlag der Wiesbadener
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . VerantworMw
Politik und Feuilleton : Cbestedakteur Moritz Schäsk - .j,
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  vew » ;

Wiesbaden.
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Sic Kaiserreise nach dem Süden
, 0̂- Februar. Nach den bisherigen Bestimmung-

cnÊ .̂ ^ -Em;eryacht „Hohenzollern"  ihre Fahrt nach
dem Mrttelmeer am 23. ds. an.

^ Gräfin Mvntignoso.
. Dresden, 10. Februar. Aus guter Quelle wird bestä-

Nĝ, die Hbchzeii der ©räfin SUofttignofo mit den! @rü=
fen Carlo Guieeardini bereits im Frühjahr stattfinden fall.
Der nach Florenz im Aufträge des Königs von Sachsen ent»
sandte jzustizrath Dr. Körner soll lediglich Verhandlungen
führen, die darauf abzielcn, daß die kleine Prinzessin Monica
nach der Hochzeit ihrer Mutter nach Dresden zum König zur
Erzrehuug gebracht wird.

■ Die Novelle znm Berggesetz.
Berlin, 10. Februar. Die No v elle zum Berg¬

gesetz,  die bestimmt ist, spekulatives Stilllegen noch be¬
triebsfähiger Bergwerke zu verhindern, dürfte voraussicht¬
lich bereits Montag dem Abgeordnetenhause zugehen. Es
handelt sich hierbei um einen umfassenden Gesetzentwurf,
denn die Lösung dieser gesetzgeberischen Aufgabe bietet er¬
hebliche Schwierigkeiten.

Verschollene Südpolexpedition.
Buenos Aires, 10. Februar. Das argentinische

Kriegsschiff„Uruguay" ist von Punta Arenas nach Buenos
Airer.' zurückgekehrt, ohne die geringste Spur don der fran¬
zösischenS ü dp ol a r er p edi t i o n des Dr. Charcot ge¬
funden zu haben. Der Kapitän des „Uruguay" befürchtet,
daß das Schiff Charcots während der Stürme, die im An¬
fänge des Aprils dort geherrscht haben, untergegangenist.

Tie „Lichtstadt" ohne Licht.
Paris , 10. Februar. Das Streikkomitee der Elektrizi¬

tätsarbeiter der Edinsonschen Elektrizitätswerke hat sich zur
allgemeinen Ueberraschung für den sofortigen Gen er all¬
str ei k ausgesprochen mit der Begründung, daß die von den
Edisonschen Werken gestellten Bedingungen unannehmbar
seien. Die heutige Vollversammlung der Vertreter der Ar¬
beiter wird den Beschluß des Streikkomiteesendgiltig be-rathen.

Die Unruhen in Rußland.
v Warschau, 10. Februar. In einer Fabrik war die Ar¬

beit wieder ausgenommen worden; am Abend hatten sich ne¬
ben. dem Eingänge zur Fabrik Ausständige angesammelt, um
die arbeitenden Kameraden zu erwarten und es kam zu In¬
fam m cn stöße n mit der Polizei, wobei einige Personen
verwundet wurden. Einige Personen traten in ein Waffen¬
magazin in der Golgajastraße; einer schoß auf den Geschäfts-
mhaber, verwundete aber einen zufällig sich im Laden aufhal-
tenden Käufer. Während der dadurch entstandenen Verwir-
rung raubten die Eindringlinge einige zwanzig Revolver

Petersburg , 10. Februar. Die Arbeiter der hiesigen
Zuckerrasfruerie, welche ausständig sind, sollen beabsichtigen,
die Fabrik zu zerstören.  Man befürchtet ernste Un-
when. Gerüchtweise verlautet, 20 000 Arbeiter der Pntilow-
Werke seien neuerdings in den Ausstand getreten; auch in
dm Smirnow-Werken sei neuerdings ein Ausstand ausg bro-
chen̂ Der Direktor der Fabrik soll schwer verletzt  sein.
«lnStudent, der die Arbeiter aufreizte, wurde verhaftet.

Osiris, 10. Februar. Nach der Agence Information ist
Marmn Gorki  gestern freigelassen worden. (? D. Red)
- Gestern wurden zahlreiche Personen, welche sich mit der
llbfasiung falscher Pässe beschäftigten, verhaftet.  Aehn-
liche Verhaftungen wurden auch in Odessa vorgenonMen.
H , Sosnowice, 10. Februar. Gestern Abend gegen6 Uhr
versuchten streikende Arbeiter auf der Katharinenhütte die
Hochöfen abzustellen. Eine Jnfanterie-Abtheilung schritt ein
und gab mehrere Salven ab. Eine Anzahl Ausständiger
lvurde erschossen  und 35 verwundet. Bei Mylowitsch
fand Vormittags ein ähnlicher Zusammenstoß statt, der aber
unblutig verlief. Weiter kam es bei der Niskagrube hinter
Modrzeow zu eineni Zusammenstoß zwischen Militär und
Mreikenden, wobei 150 Personen getötet worden sein sollen.

London, 10. Februar. Auf dein mandschurischen Kriegs¬
schauplatz erwartet man eine neue Schlacht  zwischen der
japanischen und russischen Hauptarm.ee vor dem völligen Ein¬
treten des Thauwetters, welches das Land in einen Morast
verwandelt. — lieber die Lage bei Mulden wird berichtet,
daß dieselbe unverändert sei. Täglich finden kleine Schar¬
mützel statt.

Odessa, 10. Februar. Wie verlautet, wird Stössel
sich direkt nach einem Ha fen der Krim begeben ohne Odessa
zu berühren, da die Behörden anläßlich seiner Ankunft Kund¬
gebungen gegen den Krieg befürchten.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , denll . Februar:

Nur schwachwindig, zeitweise etwas wolkig und vielfach nebelig,
Temperalur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(„wnatl. 80 Pfg.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General»
Anzeige  r", Mauritiusstratze8, täglich angeschlagen werden.

Samstag -, den 11. Februar 1905.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar -Orchest er s

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kg!. Musikdirektors Herrn .LOUIS LÜSTNER,

n aormo « r.AL A I mi y- _ri. Moimann,
Rubinstein.
Beethoven.
Mendelssohn,
Saiht-Saens.
Raff.
Maillart.
Michiels.

1. Pestmarsch aus „Aennchen von Tharau
2. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“
3. Adagio aus der C=dur-Sonate, op. 2
4. Rondo capricciojo, op, 14
b Bacchanale, Balletmusik aus ,Samson et Dalila*
6. Ouvertüre zu „Dame Kobold'*
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“
8. Csardas

Abends 8 Uhr:
U»?te ^„der, LeitunK -iss Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.All PfowrlA Af „ - -_

rnje? 1“ Abonnent. Die Dienstherrschaft» ist verbunden, dem
Mädchen nicht alletn nach dem Austritt aus seiner Stelle son»
stellen"^ er̂ oIster  Kündigung ein Zeugniß auszu-

,i« .®ÄL®ä“S ** 9inbtt—*+***.
r, f P »K. Hier Der Sohn hat Anspruch auf Einzweiunddreißig-
stel dechenigcn Vermögens, was beim Tode des Vaters vorhan¬
den war Die Vertheilung des Nachlasses hat nämlich in folgen-
der Weise zu erfolgen. Da die Eheleute jedenfalls in Errungen¬

er- oder Gütergemeinschaft lebten, fiel die Hälfte des Nach-
NE bei?t be§  der Ehefrau zu. Von der anderen
Halste erbte sie das gesetzlichey4 und die 8 Kinder theilen sich in
das andere Viertel, sodaß dem Sohne, vorausgesetzt daß crma»
lorenn ist, Einzweiunddreißigstel des Nachlasses zusteht

1. Zu Pferde, Marsch
2. Ouvertüre zu „Preziosa“
3 Menuett
c' H*?or und -̂wotta aus „Romeo und Julie“
o. Dividenden, Walzer
6. Russisch, Fantasie

E, Wemheuer
Weber.
Padsrewski.
Gounoil.
Joh. Strauss
Kücken.

o Canzonetta für Streichquartett Hammer,
o. i_oldatenspiele, Marsch-Potpourri nach historischen

österreichischen Soldatenliedern, alten Volks»
weisen und Märschen alter und neuer Zeit J. F. Wagner.

r Grün kerri =u.Ha Fe rf lockend

JUM
iviinder Hafer-Mehl.

Gerüchte sind zwar augenblicklich unkontrollirbar. doch
umß die Zahl der Opfer groß sein, weil das Militär mitten

W die Menschenmenge feuerte.
„J ? ”* ** *' 10- Februar. Bei der gestern Abend aus-

Revolte wurden 50 Arbeiter erschossen,
die Arbeiter mit Revolvern geschossen und die Offi-

Mstuten bedroht hatten. Die Revolte dauerte 5

Oer rustildk. japcmisckis Krieg.
Friede in Sicht?

Februar. Der hiesigen Ausgabe des „Newyork
lürviPetersburg  telegraphirt, daß die groß.
de»s . Parte,  sich endgiltig zu Gunsten des Frie»

^kles  Mit Japan ausgesprochen hat. falls die Be»
siche annehmenbar seien. sDa die ßiroßfürsten die eigent»

^aspartei repräsentirten, so dürste der Umschwung ihrer
^n'Nnuiigen ausschlaggebend werden. D. Red.)
z. Petersburg, 10. Februar. Die Friedenspartei
Und srf . aT1 Anhängern. Zahlreiche Petersburger
^ovinzblätter erklären offen, es sei notwendig , den,
detni ein  Ende zu machen. Mehrere Provinzblätter sor-
. ‘ logar  emo , sofortigen Friedensschluß. „Ruß" fragt,
bleibt^ Armee, die fortwährend in der Defensive

,,, Vom Kriegsschauplatz.
"ffenJirf* 10‘ ^ bruar. Der „Rußkji Invalid " ver-

eme uiteressante Zusammenstellung der japan  i-
^gaü,'» sp ei t, / iifte auf öent  Kriegsschauplätze. Dcn

Blattes zufolge verfügt Marschall Oyaiua über
lind Truppen, über 150000 Mann Reserve

Jv 0er' jnsgesammt also über 500 000 Mann.
Uteri,-d ju'|nöj ^ sstschen Streitkräfte den japanischen ml-

S«ha»spiele

Herr Sommer.

Fr! Hanger.
Herr Engelmann.* *

*
He r Adam.
Herr Vaklentin.
Herr Scbwab.
Herr Malchcr.
Frl. Ulrich.
Herr Nohrmann.
Herr Minka.
Her. Andriano.

oa ™ nr,  den 11 . Februar 1905.
29. Vorstellung. 43 Vorstellung. AbonnementD

einmalige Gastdarstellung des Frl. Lola de Padilia-Artot aus Paris.M i n o n.
3o9tft 'x ^  Benutzung des Goethe'schen Noman's „Wilhelm

Meister- êhr,ahre von Michel Carre und Jules Barbier Deutsch
von Ferd. Ginnbert. Musik von Nmbroise Thomas.

(Wiesbadener Einriditung).
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

„ _ Regie: Herr Elmblad.
Wilhelm Meister . . . .
Lotdario j
Ph li e, ) Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielertruppe
Mignon.
O'Otno, Z geiiner, Führer einer Seiltänzeibaude
Fnedrich.
Der Fürst von Tiefenbach . . . ^
Ba >on von Rosenberg . . . . .
Seine Gemahlin . , .
Ein Diener.
Ein Sonfffeur
Antonio, ein alter Diener . . . . nerr rinoriano
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuneru. Zigeuner,nnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele^

^ rainen. Herren und Damen vom Hofe. Bedienie.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien, gegen 1790.
* * Mignon . Frl. de Vadilla-Artot als Gast.

T _ . Borkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo-
R Einzug einer Seiltönzerbande, ansgeführt vcn den Damen Peier, Gothe

Erusius, 3 «eob2 Giäier 3, Herren Eberlu. Carl, sowie den!
Balict-Periona!«' — II. Bohemienne, ausgefübrt von Frlänlein Peter
den Koryphäen: ^rls. Leicher, Renne, Merlan, Rohr, Schmidt, Ka?pcs^

L-a>z!nanii, Möller, jowie von dem gesainmken Personale.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Rach dem 1 u. 2. Akte finden Panse von 10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhn liche Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Samstag, de» II Februar 190 » .
151. AboniiemeiitsrBo stellnng. Abonnements. Billeis gültig.
Novität . Münchner Kind ^kn . Novität.

Oû spiel in 4 Akten von Heinrich Slobitzer.
Neqie: Georg Nücker.

Winter Oberbahnam-s.Dirdtor Reinhold Haaer
Ciara Winter, s. Schwägerin, verw. Staatsanwält, Sofie Schenk.

<OjrriiBiiifrr. “?S5
KoHzerlhaus„Drei Könige", flkriitllt. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: ItOHzei -t des E!itc-Damc«.Orchester
_ _ „International ". 44x2
ĉ Stc Orgtinikte, «stelle an der hiesigen Markt-
^ kirche soll mit dem 1. April d. IS. anderweitig be¬
setzt werden. Tüchtige, künstlerisch gebildete Organisten,
evangelischer Konfession, die sich um die Stelle bewerben
möchten, wollen ihr diesbezügliches Gesuch nebst Zcugnissen
und Lebenslauf bis zum 1. März d. Js . an den Unter¬
zeichneten cinsenden. 4870

LLiesbader«, den 10. Februar 1905.
Der Kirchenvorsiand

__ der Marktkirchen eineinde.

Samstag , den 11. d. Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich im Versteigeriingslokal. Kirchgassc 23:
2 Ladentheken. Gas- und elektrische Lüster, 1 guß¬
eisernen Waschtisch, 2 Divans, 2 zweithnr. Kleiver-
schränke, 1 Trumcauxspiegel, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Vcrtikows, 1 vierschubl. Kommode,
Gasheizöfen, 1 Kassenschrank, 1 Doppelschreibtisch und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 4891
Schlitze, KmliitsiiMiikdlt.

kekanntmacliung.
Sanrftag , de» LI. Februar er-. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause, Bleichstrs. 5 dahier:
1 Pianino, 5 vollst. Betten, 2 Nertikow, 1 Schreib¬
tisch, 4 Kleiderschränke, 2 Sekretäre, 3 Sophas,
1 Chaiselongue, 2 Kommoden, 1 Fahrrad, Blumen¬
tischu. A. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Looadorfer , Kttitzknhjchk.

__ Aorkstraßc 14._ 4919

Holzversteigerung.
Mittwoch , de» IS. ds. Mts ., ll Uhr cm

fangend, werden im GroßherzoglichenPark „Zur Platte ",
in den Distrikten„Kohlheck" und „Zunderborn" versteigert:

336 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppel,
5450 Stück Buchen-Wcllen,

32 Rmtr. Erlen- und Birken-Scheit- und Knüppel,
125 Stück Birken-Wcllen.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich , den 9. Februar 1905. 539

_ Grotzherzogl Luxemb . Finanzkan nner

Holz-Bersteigerung.
Dienstag , den 14 . Februar ds. Js ., vor¬

mittags IV Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeinde-
wald, Distr. 8b, zur Versteigerung:

29 eichene Ban- it, Werkholzstämme pvn 30,66 Fm.
Es befinden sich 7 Stämme' von 2 bis 2,87 Fm.darunter.
Strinztrinitatis , den 8. Februar 1905.

540 Der Bürgermeister  Heh.

Charlotle ihre Tochter
Hermann, ibr Neffe, Maler
Maud Jcfferso»
Mayerhofer, Privatier
Frau Schmidt Oberbahiiaints. Osfizials'Gattin
Schwarz, Bildhauer
Grunert, Maler
Emma Weber, ) ,
Gretchen Storni, ) Malerinnen
Minna Meyer
Huber. Hausbesitzer
Frau Müller, Aukwärterin bei den Malerinnen
Peppi, Dienstmädchen bei Clara Wiitt.r

Künstler und Künstlerinnen.
Das Stück spielt in München, der L u. 3. Alt bei Clara Winter, der

u. 4. im Atelier Heruiann'S — Zwischen dcn einzelnen Akien liegen
' je cimge Wochen.

Kassenöffnung 6h, Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Elly Arndl.
Hans Wilhcliiiy.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Rudolf Baitok.
Arthur Roberts.
Else Noormai.
Klara Krause.
Bertha Blanden.
Georg Nütcker.
Ellen Karin.
Wally Wag»er.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die 4. Rate Staats - und Gemeisdesteuerpro 1904
ist füllig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 14.
d. Mts . in den Kassenstunden Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. 4(Jn

Sonncnberg, 4. Febr. 1905.
Die Gemeindekasse.

Bckaantniachnng.
Der Feldweg, welcher die Verlängerung der Forststraße

bildet, von der Villa „Pomona" ab, ist wegen des weiteren
Ausbaues der Forstjtraße vom 7. ds. Mts. bis aus Weiteres
für den Fnhrverkehr gesperrt.

Sonnenberg, den 6. Februar 1905.
.„„q Die Ortspolizeibehörde.

i y Schmidt,  Bürgermeister.
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erstes frankfurter Consum -Kaus

i
%

Telefon 697.
Dreiweidinsle . 4.
■orituiruM iS.

Kaffee, Thee, Ghocolade.
Kaffee, täglich frisch gebrannt , pro Pfd.

80, 90 Pf,. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60
Thee pro Pfd. Mk. 1.20, 1.60, 2.
Prima holl . Cacao, pro Pfd. Mk. 1.20, 1.40

1.60, 2.—» 2.40
Garant, reine Vanillechocolade pr. Pfd. 70 Pfg.
Braunsehweiger Cichorie 5 Pack 18 „
Frank’s Cichorie 5 „
Surrogat ä Pack 8, 5 Pack 38 „
Kaffee-Essenzen, lose Pr°- f “* "0 >*
Sämtliche Packungen : Dosen, Glaser etc . 20

und 24 Pfg-
Malzgerste k pf ^ J| Pfg>-Gebranntes Korn “ Iz. ”
Aechter Malzkalfee in Packeten a Pld. 20 „

Teicwaren und Smmensachen.
Faden- u. Gemüsenudeln ä Pfd. 23, 28 30 Pfg.
Hausmachernudeln k p£ .̂ 28 „
Sunnenteig u. Hörnchen ä Pfd. 24, 28, 30 „
ReiSP ä Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 „
Gerste ä Pfd. 12, 16, 20 „
Paniermehl ä pfd- 25  »
Haferflocken und Hafergrütze Pfd. 19 „
Quäker in Packeten 35  »

Mehl. Mehl. Mehl.

Verkaufsstellen
Wellril zstr . 30

Telefon 2957.
Oranieneftpasse 45.
N&g’oartrasoe 8110.

Blütenmehl
Diamantmehl

ä Pfd. 18, b. 5 Pfd. 17 Pfg.
5 Pfd. 90

Feinst . Kuchenmehl ä Pfd. 14, b. 5 Pfd. 13 Pfg.
Vorschussmehl ä Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15

Brot(volles Gewicht).
Weissbrot 40 , Gemischtes 38, Schwarzbrot 36 Pf.
Aechtes Hausener Brot */i 53, V2 27 Pfg.
Dr. Oetker s Back- und Puddingpulver,

ä St. 8, 3 St. 20 Pfg.
Condensierte Milchä Dose 49, b. 5 Dos. 48 „

Dörrobst and Südfrüchte.
Pflaumen ä Pfd, 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pfg.
Gemischtes Obst ä Pfd. 25, 30, 35, 40 „
Aprikosen & Pfd. 60, 65 ,,
Rosinen und Sultaninen ä Pfd. 35, 40 ,,
Orangen 6 St. 20, 5 St. 20 ,,
Citronen 10 St. 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaren.
Cervelatwurst ä Pfd. Mk. 1.20, b. 5 Pfd. Mk. 1.15
lf. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pfg.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 „
Schmalz, garantiert rein, ä Pfd. 48 „
Prima Pflanzenfett ä Pfd. 50 „
Feinste Süssrahmmargarine ä Pfd. 75 ,?
„Vitello “-Margarine ä Pfd. 75 „

Gelee and Marmelade.
Prima Rübenkraut
Zwetschenlatwerg

k Pfd . 16 Pfg.
a Pfd. 20 „

19

99

Gemischte Marmelade ä Pfd. 25 Pfg-
„Taunus“-Gelee ä Pfd. 30 „
Aprikosen-Gelöe * p™* J® »
Prima Preisselbeeren a fra . öö  „

Sämtliche Packungen 5 und 10 Pfd.-Eimer
oder Töpfe zum billigsten Preise.

Oele, Seife and Wasch-Artikel.
Salatoel P™ Sch. 35, 40, 50 Pfg.
Rüböl pr0 s®h- "
Petroleum PP0
Prima weisse Kernseife kPfd. 23, b. 5 Pfd. 22

„ hellgelbe „ ä Pfd. 22, b. 5 Pfd. 21
„ dklgelbe „ ä pfd. 21, b. 5 Pfd. 20 „
„ dkl. Schmierseife ä Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15 „
„ weisse „ ä Pfd. 17, b. 5 Pfd. 16,,

Seifenpulver ä Pack 5, 8, 10 „
Scheuertücher ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „
Scheuerbürsten k St . 10, 15, 20, 25 „
Auftragbürstchen ä St. 3, 5 „
Schrubber ä St. 20, 25, 30, 35 „
Soda ä Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 „
„Hammonia“-Stearinkerzen ä Packet 55 „
Schwedisches Feuerzeug h Packet 8 „

10 Packete 70 „

Prima holl. Vollhäringe ä St. 4, 10 St. 38 Pfg.
Berliner Riesenrollmöpse St. 5, 10 St. 48 Pig.

Prima magnum bonum - Kartoffein,
per Kumpf 25 Pfg.

4695 Sämtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Preisen.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des König!. Amtsgerichts zu Wiesbaden

läßt der Unterzeichnete am Donnerstag » denLS . Februar
i> I , nachmittags 2 Uhr , die den Erben des verstor¬
benen Rentiers Heinricrt Schauss gehörenden in
Dotzheim. Obergasse Nr. 25 und Hollergasse Nr. 2 belegenen

Ästöckige« Wohnhäuser
auf hiesigem Rathauje öffentlich meistbietend versteigern.

Die Bedingungen können ebenfalls bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden. ^ 8

Dotzheim, den7. Februar 1905.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Rossel.

Bekarrntmachung
Mittwoch , de» 15 . Februar 1905 , des Nach¬

mittags 4 Uhr, wird auf richterliche Verfügung das
den Eheleuten Hubert Pangh und Miua , geborene
Salize , zu Biebrich gehörende Immobile, Stockbuchs-

'Nr. 2403, bestehend in einem daselbst, Untergaffe, belegenen
zweistöckigen Wohnhanse , nebst Scheuer, Stall,
Nebenbau, ' Schweinestall und Hofraum, zusammen an
40,000 Mark taxirt , auf dem Nathause zu Biebrich
versteigert.

Wiesbaden, den 6. Januar 1905.
331? Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Freitag , den 10 . März 1905 , nachmittags

4 Uhr , wird das den Eheleuten Jakob Mayer und
Auguste , geborene Krämer von Wiesbaden eigen¬
tümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst einem zwei¬
stöckigen Anbau, einem zweistöckigen Holzstall und einem Hof¬
raum, belegen daselbst am Römertor zwischen der Stadtge¬
meinde Wiesbaden und Adolf Debus, taxiert zu 60 000 M.
im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1905.
4107 Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Die Meldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden

werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:
An Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags

1 Uhr,
an Sonntagen von Vormittags 10—12 Uhr.

In der übrigen Zeit bleibt das Geschäftszimmer für
den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Meldetag und Meldestunden in Nüdesbeim wie bisher.
4612 Königliches Bezirks-Kommanso.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 18 . Febrnar 1905 , Bor;

mittags II Uhr anfangend, kommen im hiesigen Ge-
meindewald, Distrikt„Wachheck6" und„LichteNwald4", zur
Versteigerung:

59 Stück Nadelholz-Stämme von 8,08 Festm.
99 * Stangen 1. El. /

146 .. „ „ 2. „
527 „ „ * 3. „ ) von zusammen

2030 : : ; 4. „ 105.07 im
46?0 , „ n » \
7145 „ „ ii 6 . „
117 Nm. kiefern Rollscheit und Knüppel,
96 „ Buchen-Scheit und Knüppel,

3705 dergl. Wellen. 037
Hahn , den 8. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
Gros.

Holzversteigerung.
Montag , den 1». Februar 1905 , vormittags

10 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald
». Distrikt Altenhag:

11 Birken-Stangen 1. Kl.
9 Rmtr. gemischtes Holz

2580 Stück Wellen.
■' b. Distrikt Grünheck:

315 eichene Wellen
6065 buchene „
2305 Weichholz-Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt Altenhag gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht. 533
Naurod , den8. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
Schneide *-._

Mion FnkmMrmlB«! «ui EkzrchitiM.
Im Jahre 1»21 errichtet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr
1904 beträgt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

73  Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim
nächsten' Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des
Versicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie,
in den im Z 11 der Satzung bezeichneten Ausnahmefällen
aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden, im Februar 1905. 1177/257
L. Schuster , Luisenplatz 1.

Ingenieurschule zu Mannheim
Stadt , »ubv. höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos.

Leichter
Landauer Wagen

zum ein- unv doppelspännig Fahren, nebst
Doppelfvänner -Chaiseugefchirr

preiswert zu verkaufe». ^ „ 1Christ. Baltzer II.,
Lg Tchwalbach , Brunnenstraße 19

641

Großer KM-NMag.
Bon heute ab verkaufe ich das Fleisch z»

folgenden Preisen:
Per Pfund ohne Knochen zu 80 P,g.

„ „ mit „ »26 «
Zum gefälligen Besuche ladet bäflichst em
'Pferdemetzgerein. SpeiseHaus

£. üllmann.
4717 Kl. S >walbacher?ratze 8

Nestaur. „Zu den vier Türmers
FreitagV&twh  Has im Topf.

4704 G-g . Stockhardt , Dorlitratz« __

Restauration Lustig,
Herderstraße 24.

Sonntag den 12  Februar:
Caruevatistisches

Kappemfest
mit grossem Frei- Concert. _

idtgnam bonum , gelbe Englischeund
kartofieln emvfiedlt billigst ** sS

2-elelvN 664̂ ,Sedanllraße 3. Wilh . Hohmann.
Freivank . . eM

Samstag, morgens S llbr, Minderwertig*
Fleisch emes Ochsen(45 Pf.,) einer Kuh (35 Pf, ) einer g°‘ °>-ne
Kuh (25 Pf.), dreier gekochten Schweine(40 Pf .) und zweier« G
(45 Pf.. Speck 40 Pf ) .

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, r
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
4904 Stadt SchlaMtbof -Berwaltung ^ .

P ateilte 6tC.erwirkt
Crnst Franke, äSSSE'*»
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mein diesjähriger

Zmutiir -RümiluS -Vttkuiis
beginnt

Samstag , den ZK. Februar.
Es komme» zum Verkauf:

kss. 66 Piwr feine Zchniir- und Knopfßiksel mit Lack' und ruff. HuibSiefat^ 27[30
w

55

55

55

55

55

40
30
50
50
40

M

55

55

5* n H H 15 3135

55

55

55

Danlkn-Dacktt-Zprttlgenscknhe, 3642.
Dnmku-Lkder-KûWnhe, 3642 . .
seine Damkn-Kalllleder-Niefel, 3642 .

Herrcu-Kackleder-ßiiKenßiefel. 4046
Kerreil'Hnüdülbcüsjiiksk!, 4046 .PP

friilh't {Hi!. 6.50, jrtzt
PP

55

55

Pf

55

55

55

55

55

55

55

55

4.—
4.50,

10.50,
12.—,
16.50,

pp

55

55

55

1*
55

55

55

55

55

55

55

. 4 .50
5
3 *—

8 .50
8.-

10 .50

Ferner einige Hundert Paar verschiedene Kinder , Damen - und Herren Schuhwaren,
wobei einzelne Nummern fehlen, in streng reeller Ware änsterft billig.

Günstige Kaufgelegenheil ! — Nur kurze Zeit!
ÄM

VI Gustav Jourdan , Wiesbaden
Michelsberg 32 , Ecke Schnmlbacherflraße. 4903

■ tfiv  LWBWs rji

Neues Wiesbadener Eisgeschäft
empfiehlt

Natur * und Kunst -Eis
vom kleinsten bis zu dem grössten Quantum zu den biliigslen Preisen . Die
Lieferung kann zu jederzeit beginnen. Auf unser

reichhaltiges Eisschranklager
machen wir das geehrte Publikum ganz besonders aufmerksam.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Neues Wiesbadener Eisgeschäft,
l 'ernspr . 743 .

Die Inhaber:
Gust. Krone & Ad . Stander.

Burenu und Eisschranklager : Fri6dri €hstl ' ass6 47«

4887

Aufforderung.
Air die Schuldner der am 10. Januar 1905 hier, Hoch-

statte 12 verstorbenen Witwe Schuhmacher Je ule ergeht
hiermit Die Aufforderung binnen 1 Woche an den
Unterzeichneten Zahlung zu leiste ». Forderungen
Md binnen2 Wochen anzumelden.

Der gerichtlich bestellten Nachlaffpfleger
Justizrat E . Heintzmann,

4887 Rechtsanwalt u. Notar.

Naffauischer Kunstverein.
Aßk Wsiibkr-Allsiielliiilg

des Verbandes der Knustfreunde in den Ländern
Rhein, in den (vormals Deitcr'schen) .Knustsälen,

^uisenstr. 9 , vom 12 . ^ ebr. bis 5 . März 1803.
Geöffnet täglich von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Eintritt Mk. 1, Dauerkarte Mk. 2, für Mitglieder des
^asfauischcn Kunstvereins und des Berbandcs rheinischer
Kunstfreunde frei, für deren Familienangehörige Mk. 0.50

bezw. Mk. 1.— 4852

Turn-Wverein.
» Montag , de» 20 . Februar , abends 8 Uhr, i» uuftrem
®ewin«lofal, Hellmundstrahe 25:
Fortsetzung d.Jahres -Haupt -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
3. Beratung und Festsetzung deS Rechnungs- BoranschlagS für 1905.
4 Berelnrangeiegcnheilen. *916

lernt junger Dame gründ-
sich die 4912
Chiromantie.

Off. mit Angabe der Stunden
und des Preises u. I, . 8 . 180
hauptvofllaoernd Blainz, _

und>,H4icrslak>r, Wilhclumr ., 2-
3-Zimmer-Wohnungen zu

vcrm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzliäuser.

Hohlrollcr u. Weioch. cnipsiehlr
Ernst. Bleichsir. 24, 2. 4908

aiorkstr . 29, sch. 2-Zim.-Wobn.
(350 M.) P. 1. April z. tun.

9iäf!. 1. St .. I. 4920

15

Restauration
Zur Heidenmauer“.
Vcreinslokal für 40 Per¬

sonen frei. Sehr geeignet für
carnevalistischc Veranstaltungen.

d. Kreis, 4?32
I . 91. : Aihrecht Klcnk.

—4 l 'itr. gebr. Linoleum w.
O kaufen gesucht Wglrani-
straße 22, Part, 4890
^ ^ eute olme Rinder suchen per
^ 1. April 2 Zim., Sf. n. K. im
Ldh. . a. im Hkh, wenn freie Aus¬
sicht. Off. in. Preis tt. 9. R. 4843
an d. Exp. d. Bl. 4863
Tiicht . «Neschästsman»,
Inhaber eines gutgeh. Ladenicsch.,
sucht zur Berqröß. seines Lagers

2 —4O00 Mark,
5—6°/o Zins. Nückg. n. Ueberein»
Innst. 3-sache Sicherheit oorhanden.
Ied , stiisiko ausgcichl. Off. ». A.500 a. d. Erp. d. Bl. 4880
«̂ 4erioren kleiner 8chiii8 «« i

im Bund,
B tke abzugeben Kleine Wcber-

gasse9, 2. 4872
Ein braver Junge

als Lehrling gesucht, li . Fey,
Tapezierer und Dekorateur, Hest-
mnndstraüe 5l . 4873
^ ^ ärmge 4 Psg,, Kornorvl
^ <36 Psg , Ban d. Bergh's -Bntt.
75 Psg., pr. Mettwurst 90 Psg.
Henning Uarlstraße2. 49 >0

^ följlfiiKkilicis. X
Trotz Kohlmangel und auch Streik,
Doch liefere ich an jeden gleich
Im großen wie im kleinen Kohlen,'
Nur kumpfweis' muß man selbst sie holen,
Verkauf an Israelit und Christ
So billig' wie 's nur möglich ist.

Verkaufsstellen : Hermannstraste 17, Wohnung,
Dotzheimerstrastc iOäb, Lager 4886

Fr « Marteis«

Bestellungen können mit 2 Psg.-Kärte gemacht werden.
Adolfstr. 3 Adolfstr. 3.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Bayrische Bierhalle,
Samstag : Erostcs
sdlladitfrll»all!(Ttiiringrr Art.
von 4 Uhr an Klavieruiiterhaltiing

4875 Wehnert.
Heute Samstag : »

lotzrlsuppe,
wozu sreunblichst cinladclOi >nrir l ' ieifl 'er

4899

Gasthaus „ Zu de » drei Kronen " .
Heute Samstag: Meticelsnppe.

Piorgcns : Wellfleisch mit Kraut, Brat¬
wurst und Schweinepseffcr. Bon 5 Uhr
ab : frische Wurst auch außer dem Hause.

Bringe gleichzeitig meinen prima nur
reinen französischen 'Apfelwein , per

' Glas 12 Pf. in cmpfelil. Erinnerung.
4901  Fri z Mack , Kirchgasse 23.

Pente 4vamftag:

Metzelsuppe.
4907

Aug . Kugelstadt,
F eld strafte 3

Nestauration Weber,
Schachtstraftc 13.

e.S- Melzflsnppe
4914

Restaurant Weistenbnrg , Sedanplatz 9.
Ä , Metzelsuppe.

wozu freu,!blichst cinladcl 4925
Aug . Vudi 'ä.

Restaurant zur Oranienburg,
Aibrechtstraße 31.

Heute Samstag : MetzelsnPPe
_ Heinrich Schmidt4922

Hotel Quellenhof.
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 4829
Valentin Thiele.

Zum Kochbrunnen.
Zamffag Adeud: WchchlM.

Es ladet ein 4876
Karl Ummer manu . Saalgasse 32,

oXiir l âcfiisiaöliie “.
Heute Samstag:

MetzelsnPPe,
wozu freundlichst cinlad,t

Clir . Hertter.
4879

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ad

Metzeljnppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

'tug * ** ***- ^  F . Kudacti , Walramstraße 22

te Heute werden
zwei junge Pferde

(7 jährig)la . nun la . Qualität
ausgehauen. 4918

M* llreste,
18 Hod)stätte 18. Tel. 2612.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied plötzlich infolge eines Schlaganfalles

mein lieber Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Adolf Ving,
im 33 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 9. Februar 1905,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elise Bing Wwe.
Eduard Bing.
Alex Bing.
Arthur Landershaussen u . Frau , geb. Bing.
Aug . Momberger u . Frau , geb. Bing.
Ludwig Schmitz u . Frau , geb. Bing.

Die Cremation findet Sonnabend, den 11. Februar 1905,
Vormittags 11 Uhr, in Maiuz statt . 4859

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
Die Beerdigung von

Frau Pfarrer Adelheid Ziemendorff,
geb. von Diest,

findet Sonntag , den 13 . Februar , um ll ‘|, Uhr , vom Vereinshaus , Platter¬
strasse 2, aus statt . * 4889

Reiehshal !en *Theater.
10. Tag. — Heute ringt:

Krook , Meisterschaftsringer von Schweden,
contra

Meftzner , Meisterschaftsringer von Sachsen.
JSeger Wiesbaden,

contra

Schmidt , Meisterschaftsringer von Mitteldeutschland.
4911

. '
V . . V 'V ■ ' ■'

Einmalige Anzeige.
Samstag , den 11., Sonntag, den 12., Montag, den 13. und

Dienstag , den 14. Februar:

Großer FrcilMil-Verkauf
zu Bersteiyernngspreisen

der aus dem Concufs der Firma Gebrüder Bastian dahier herrührenden
und anderen Waaren , bestehend aus

fertigen

Herren-«.Knaben-Garderoben
aller Art,

i°w.- Stoffen >md kt gesammten Ladeneinrichtung,
in dem seitherigen Geschäftslokale: ^ ^ 4882

27 ICirohgasse 27.
Denkbar günstigste Gelegenheit für Jedermann.

mit guter Schulbildung für mein
Archiiekt rbureau gegen monarl.
Vergükung gesucht.

Offenen unter J . W . 4719
an Di! Exved. d. Bl. 472l
S chönes Ball-Cape b. zu verk.

Moritzstr. 15, Stb , 1. l. 4856
<̂ ajr «, Roh- u. Spiegelglas, jon>.

Gärtncrglas u. Ia Kitt empf.
billigst Lokcbi &  Sohn,
Wcllritzstraße 12._ 4855
. ^ vcheieg, ichmarz. Atlak-Douiino

mit paff. Hut sehr dill. z. vl.
Drudenstr. 9, 1., r,_ 4853
j ^ lut erhaltener Masken-Anzug
'S ' (Gärtnerin) billig abzugeben
Schwalbacherstr. 10, 1,_ 4857

Feine

Fleisch - und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäten,
auch im Aufschnitt,
empfiehlt 4884

zu billigsten ' Preisen

J. Rapp Nacht.,
3 Goldgassc 2 .

ALcharnhorststr. 6, 2., r , Pracht.
4-Znnmer-Wahn. m Sabeinr.,

Mani., Keller wegzugshalberbill.
zum 1. Avr l zu verm. 4848
4  schöne Maslenanz.von2iUt.an zu verleihen 4860

Scliasttstr, 21, 2.
jg,m gcvl.oeies, iuug. Mt>.bclien>
l » welcher im Nähen beivaudert
ist, wird zum 1. März zu 2 Kind,
von 2l/4 Jahren gef. Lorzustellen
zwischen2—5 Ubr. 4854

Kai' er-Kricbrich-Ring 32.  2 . _
ÄÄ ut  erhaltener » lnberwagen mit
v / Gummir. zu vcrk. 4880
_ Werderstr. 6, 1„ r.
schöne ScMasuellen zu ver-

mielhen Dotzheimcrstraße 72.
Mtlb., 2., links._4857

Zu verkaufen:
Rothes Plüsch-Sopha 24 M., Bett¬
stelle in. Sprungr ., Matr. 10 M.
4864 liiein , Mevgcrgaffe 35.
*> anst Mädchc.i erhalten Sch as-

stelle 4866
Friedrichstr. 14 Hth , 3.

>j|  sch. Maskcn-Anz. (Tirolerm
^ u Pierrot) bill. zu vl. 4867

Phi' ippsdergstr. -0. I., r.
kür sein Geld gutes und

billiges Fleisch haben will l
Rindfleisch 50 Psz.,
Kalbfleisch 60 „

saw. alle Wurstwaaren zu bekannten
Preisen. 4868

August Seel,
Telrf. 817._ Bleichstr. 27.
yiitono , wenig gebrauchi. preis^

werth zu verlausen. 4871
König, Bisuiarckring, 4, Hp.

Lchah-
Rkpamlarea!
Damrnstiefel,

Sohlen ». Fleck 2 MH
Herrenstiefel,

Sohlen n. Fleck2 5V M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

gratis, innerhalb 2 Stunden.
10 —1« Gehilfen,

(gute Arbeit. Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Michelsdkkgrö.Dkii,
gegenüber der Synagoge.

Gebrauchte Ring-
Schleuder -Antomaten

kehr billig zu verk. Off. unt. D.
O. 8055 an Rudolf Moste.
Dresden. 1176/257

Abbruch,
Ellenbogeugaffe 18 ist Folgend.
zu haben: Ziegel. Türen. Fenster,
Fußböden, Bau- und Brennholz,
Herde, Oefen, Träger, Säulen,
Sandsteine, Sandsteintreppeu. Met-
lacher Blättchen, große Erkerscheiben
usw. Näb. an der Baustelle: Unter¬
nehmer 8cii » » r. _ 4877

Guten urw leichten
Nebenverdienst
erzielt Jeder durch Mitleilung v.
ausführlichen Adressen von Ver¬
lobten jeden Standes. Offerten u
V . 5796 an D . Frenz,
Man,  _ 216 124
^chrcibanfträge gesucht für
xe Schreiber mi, besonders guter
Handschrist. Anerbietungen erbeten
unter © . H . 4909 an den
Verlag dieses Blattes, 4909

Heute

50
pfennigtag

bei

KliWliimmLUlirr
i«

Wiesbaden,
Marktstrahe 14,

am Schloßplatz.
1 Posten Damen-Kleiderstoffe,

Loden. Beige und sonstige zurückgesetzte Stoffe, teils
reine Wolle, jeder Meter SO Pf.

Schwarze und farbige Lüster Meter 50 Pf.
Westreifte Unterrock-Stoffe in guter Qualität

jeder Meter 50 Pf

Kleinere Reste Seidenstoff
zu 50 Pf.

Blusen-Stoffe,
prima Belour per Meter 50 Pf.

ältere DesfiuS, die sonst 180 Pf . kosten.

Schürzen-Sroffe
iu ca 180 cm breit, Meter 50 Pf.

Baumwollene Kleider-Stoffe
oder GcdruckS zu Ha«Sklcid«rn. jeder Meter 50 Pf

Lett-Vorlagen, 8st««so Pf.
Kommode-Decken

mit Fransen 1 Stück 50 Pf.

Breite Gardinen, tocift,
Rouleaux-Stoffe,

Weiße Flock-Piquö
in guter Qualität Meter 50 Pf

Taschentücher, 5»
Wachstuch-Schoner

mit Inschrift 1 Stück 50 Pf

Scheuertücher, prima. 2 Stück 50  Pf
Bettsedern, gr«n, Pf»«d50 Pf
Kinderschürzen * ä»«
Schulterkragen, """ -««

Meter 50 Pf
100 cm breit,

Meter 50 Pf.

«ft, 'JI
«e, f
t, )

Meter 50 Pf

jeder Meter
50 w.

zu
50

F-derlelnen.
Weiften Bett -Damast,
Roten Bett -Damast
S tin, Bett -Cattuuc

schwere Qualität.
Erstlings -Hemdchen 5 Stück I
Jäckchen 8 Stück I
Einschlag-Decken, reine Wolle, ,

bochrot. 1 Stück I
Wickelbänder 8 Stück '
Kuchen-Handtücher 3 Stück 50 Df
Weifte Handtücher 8 Stück SO Pf
Kinder Hemde», farbig, 80 cm lang. Stück 50 Pf
WeißeS Hemden-Tuch, 8 ' , Meter 50 Pf
Oxford zu Hemden, waschecht, 3 Meter 50 Pl
Kravatten. zurückgesetzt, 6 Stück 50 Pf,
Borhemden 8 Stück 50 Pf
Hosenträger I Paar 50 Pk
Manschetten 8 Paar 50 Pk-
Leinene Hemden-Einsätze Stück SO Pf«

!!:Wereckiitliih billig!!
1 Parties irchstuche

helle und dunkle Holzfarben,
jeder Meter F0 Pf-

k.8.Diese billigen Preise können
wir nur so lange halten, als
der Vorrat in den beir.
Artikeln reicht. 48«i

1
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B

C

^ ^ rachtv.
Rheil

H

Neuer Taschen - Tivau,
2sitzig 48 Mk., ositzig 60 Mk..
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
4135 Rauentbalerstr. 8. P

etr, Schrank, Tisch. Stuhl etc.
1 b . zu vk. Dorkstr. 13.  4767

ijUAismarctring8, Lt .. 1 einige
'"V Betten u. Waschtische billig
zu verkauscu. 4789

Pianino's,
wenig gebrauchte, billig zu verk.

K . ürbas,
4793 Schwalbachcrstraße 3.

ompl. Bell, pol , in. Roßbaar.
matr. bill. zu verk. 4821

Röderstr 7, Hth., P.

Lin franz. Billard
N>it Zubeh. preiswert zu verlausen
hei L . Rettenmayer,

Mainz » Ecke der Frauenlob«
4794 u. Raimiindstraße.  _

rehbraune persische
Windbiindin zu verkaufen

Rhe instraße 97, 3. St._ 3381
.Übschc junge, rassereine Föxe

zu verkauien 4763
Sedanstraße 7. 2. St ., r.

DeiitsiIj.Bl>xtrIii»ii>
Rüde, dunkel gestromt, 2 Jahre alt,
sehr wachsam, nicht bissia, schönes
Tier, sür 25 Mk. zu verkauien.
Groß - Wäscherei Cdelwcift»

Rainbach. _530
Kanarienvögel (Harz. Roller)
«w von 7 Mk. an, Zuchlweibchen
und eine Bogelhecke zu verkaufen
Nbeinbabnilr. 5, 3._ 4748

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein feiner Stamm Kanarien-
Häbne und -Weibchen nebst
Hecke« rc. billig zu haben. Näh.
in der Exvcd. d. Bl._ 40 >6
AlJaStcncmj zu verl. Berncri»,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H., 2. 4639

®leg.D.-Maskenanz.u. Dominosbillig zu verleihen 4430
Blücherllr 11, 3.. l.

Hübsche Herreu - u
Dameuuiaskenkostüme

preiSw. zu verleihen, chice Masken-
hütc zu verl. u. zu verk. Hcrder-
straße II , Stl>., P . 3652

Neapolitanerm,
Ungarin, Schweizerin, Früling rc.
b. z. vl. Hellmundstr. 2, 3. 4809
' Bersch.

elegante .. . _
billig zu verleihen Aorkstraßc 3,
Bdh., Part ., l._ 4802

Maskencostüme|
in Atlas (Spanierin u.Frühlings
reigen) b. z verl. Roonstr . 8 . 1.r.
ALleg. seidenes Pkasken-Kostüm

(span. Tänzerin) für 15 Mk.
zu verkaufen 4832
^ ^ ^ ^ §iheinllr̂ 36^ Gartenh^
Hocheleg . Preismaske

zu verleihen 4831
Schiersteinerstr. 17, 1. Et.

Eleg. Maskenanzug
billig zu verkaufen 4771
_ Hellmundstr. 5, Part ., r.
seiner mit Spitzen besetztes

Ballkleid billig zu verkaiisen
Adclheidstr. 36, 3. St . 4763
^rahnstr . ' lch Part ., versch. D.-

ivlasken bill. zu verl. 4488
«H » asken-Aiizug (Zigeunerin)

zu verk. oder zu verleihen
Frankenstr. 9, 1., r._ 4676

asken-Anzüge u. 1 Domino
billig zu verleihen 4677

Weilstrage7, Part.

LHH- askenanz. (Winzcriu) zu vl.
Schachtstr. 11, 3 , l. 4727

4itr Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuiß der bobcu Ladcu-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60- 150
M.. Bettst. 12—50 M , Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr.28—38M..
Sprungr. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M.,
SoPbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkomiiioden21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M.. Küchen- u. Zmnner-
tischc6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseiierspiegel5—50 M.,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
s,ras?e 19 , Wellritzstraffe » 7.'
Ans Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung 48,6nmzugsbalber abzugeven:Plüsch-

Sopha, 2 Sessel. 4 Stühle,
Gcsindebett, Wasch- u. Nachttisch,
Sitz- und Badew. Wörthstr. 3,
1. Sr ., r. 4437

Prima

Rindfleisch
per Pfund 50 Pfg . 4662

Adlerstratze Nr . 28 .
Neue Federrolle und

Schneppkarren
billig zu verkaufen. 4745

Rühl , Helenenstr. 3.

^Ŝ cutsche Feuerversicherung sucht
tüchtigen, fleißigen Ver-

treter z. vorteilh.. Bedingungen
Fixum wird gewährt. 4731

Offerten sud. II - A . 471 -1
an die Exped. d. Bl.__

Ort Mir tilgt, i. Personen
AU lulii jed. Stand , verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbScentrale in
München 33. _1157/256
Jugendlicher Arbeiter

sofort ges. Götzen , Stempel
fabrik , Langgasse 45._ 4719
FLiii braver Junge kann bas

Lackirergeschäst erlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Ofserl. u. A . B . 8 » an die
Exped. d. Bl.__

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 48290. Krebs,
_ Friedrichstraßc 48. •

"Schlosserlehrling
gesucht 4466

Gn eisen austraßelO.

Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener
„General-feiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellengesuche

Nr
3 eleg. Masken-Anz. zu verl.

Castellstr. 7, 2., r. 4702

Kochiehrfräuiein.
Fräulein, kath., 19 I . alt, aus bess.
Kam., wünscht während d. Som.-
Sais. in ein. hiesigen Priv .-Hotel
das Kochen zu erl. Familienanschl.
erwünscht. Gest. Off. u. R . -E.
5 5 an die Exp, d. BI._ 510

Junger

Bautschniker,
der einige Semester die Baugewerk¬
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ban-
bureau Offert, u. F . 653
an die Exped. d. Bl._ 4607

J. gel. Bauschreiner
wünscht sich in der Mübelschremercr
w. auszub. bei ger. Lohn. Zu ersr.
Steingasse 10, 3. St . 4807

Lin braver Junge s. z. 1. April
1 eine Lehrlingsstellebei einem

tücht. Maurermeister. Off. u. W.
lOO an die Exp, d. Bl. 4660

Jung . $Wamt,
24 I , sücht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offenen unter W . 6 an
die Exp, ds. Bl._5500
süchtiges Wasch- und Putz-
^ mädchen sucht Beschäftigung.
Walramstr. 4, 3. St , r. _ 4780

ijjtin schöner Hcrrn-Maskcuanzug
HP (Chinese) 3 M. zu vl. o.z.vk.
Bertramstr. 6. 1. St ., l. 4709

FHl -g. Masken-Costüme sehr dill.
zu verk. od. verl. Herder-

straße7, 3. Et., rechts. 4656
HNAcue, eleg. Prcismasken und

mehr, versch. Landestrachten,
Tirol.. Span., Fee, Tänz ., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz.
V. z. vl. Riehlstr. 11. 3.. i. 4729

Maskenanzüge
dill. zu v. 4723

Sleingaffc 31, 1. St.

1 sch. WaskeimW
(Odol), zu verl. od. zu verkaufen.
Näheres Röderffr. 7, P «, r. 4708
^HH>aske »anzug („Maggi") b.
-̂ 4 zu verleihen 4240

Bleichstr. 15, Part ., r.
^^ amenmaske, Tyrol., Elsäffirin»

Bäuerin, Zigeun. v. 2 Mk.
an zu verl. Eleingaffe 20, Frontsp.,
rechts, 4459

Fast neuer
Maskenanzug

(Epa». Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckring3, 1. Etage. 4037

vttene Stellen

Taunusstr. 7.

Verein
für unentgeltlichen.

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
ÄusschUeßliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Adthellun ^ für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemme-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Tüncher
Feinmechaniker
Sattler
Schneider a. Woche
Mäschincn-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlaffer
Silber- u. Kupserputzer
Landwirthschastl. Arbeiter
ledig. Babmeister.

Arbeit «neben:
Hcrrschasts-Gärlner
Anstreicher
Lackierer
Schlaffer
Heizer
Bureaugebülf:
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglöbner
Krankenwärter_

Männliche Pers onen.
ĵ attlergel/ilfe gesucht

Weibliche Personen.
Lehrmädchen

für Damenschneidcrei gesucht.
3>. Friedrich,

4678 Dotzdeimerstr. 6.
bisher bei einzelnem

I, Herrn, sucht zum
15. März oder 1. April gleiche
Stellung. Empfehl. zu Diensten.

Näheres 4689
_ Mainzerstraße46, 1.

Tücht.Alleinmädchen
f. fl. Fremdenpens. z. 15. od. 20.
Febr. ges. Gr Burgstr. 5,1 . 4765

/sofort oder später ge-
gebildete, nicht zu junge

Dame sür den
Verkauf

in dauernde, angenehme
Stellung gesucht. Solche
mir Sprachkenninissen und
Erfahrung in Stickereien»

Liebhaberkiinsten,
Kuustgewerbe u. w.
bevormgt. 4833

Vietor ’sche
Kunstanstalt,

Wil h elmstraße 54.

NWe klße

Aßmus,
4797

Kanslarbrilkl
gesucht,

ca. 10—12  Mann , tüchtige Kanal¬
arbeiter sür Waffcrarbeit werden
gesucht. 4806
Aktien - Gesellschaft sür

Hoch- «. Tiesbanteu,
Bahnhofvau Wiesbaden.

^Lknlcn Verdienst und dauernd¬
er Stellnng findet fleißiger, gut
empfohlener junger Mann durch
Besuch von Handwerkernu. Pnv.
Zwecks Inkasso von Teilzahlungen
sind in der Umgegend regelmäßige
Touren zu mache», wobei sich ein
wertvoller HansbedarsSartike! gut
verkaufen läßt. Kleine Kaution ist
erforderlich. Offerten unter Chiffre
B . V . 4776 befördert die Exp.
dS. Blattes. 4776

Jltlieiteruinen
bei hohem Loh » zum sofortigen
Eintritt gesucht. Dauernde Be»
chäflignng. 4601

j . Bacliaracji,
We bergasse 4._

^ehri«5
mädchen ges. jJI.  Knögn,

Sckmciderin. gjorMr. 3. 92.0

Mädchen,
m Kleidermachen geübt, finden

dauernde Beschäftigung 3036
Dotzheimerstr. 71. Hochp., r.
ng. Nähmädchen, welche sich

-̂ 6. Weißzeugnähen ausbikden
wollen, gegen monatl. Vergütung
ges. N. bei A. Renz. Scharnborll-
straße2, 4. St . _ 4726

WWches Hem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim Sedanvlatz.
Anständig- Mädchen-rbalt-n für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Hotel--Herrschlists
Persoilil

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
IN ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Walirabenstein

24 Langgaffe 24,
via-ä-vis dem Tagblati-Berlag,

Telefon 2S55»
Erstes u« ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1670).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wollrabenfteiu,

geb. Törncr,
Stellcnvermiltlerin. 6285

Lehrmädchen
für Schneiderei gesucht Bleich-
straße 15n. 3. Si . 4766
4L »in einfaches tüchr. Mädchen

auf gleich oder 1. März ges.
Näh. Albrechtstr. 27, P .. l. 4772

Lin jung. Mädchen
für leichte Hausarb. tagsüber ges.
Rauenthalerstr. 7, M ., 2., I. 4715

öraves Mäüchen
zu kl. Familie gesucht 4664
_ WalkmüHlstr. 25. Part.
Lehrmädchen aus gut Familie
^  sof. od. spät. geg. Vergütung
ges Baeumcher L Co,
4674_ Langgaffe 12.

Tücht . Berkänserin
ges. Eintritt sof. od. 15. Februar.

H . Fron Sdline,
4541 Nein affe 11._

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden
«Mttgeltliche Stelleii-V-rmitttlU«^

Te.cphon 237V.
«,öffnet bis 7 Ubr StfctnM.

Abtheilung 1 L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädchen.

8 . Waich- Putz- n. Monatsfrauei«
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsoblen: Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarton:

Kinde.fräuiein- ». »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinneii, fr;
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtorininiien
Berkauseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliohes Hotel»
person »/ , sowie für

Pensionen , auch auswärti?
Hole!- u. NenauralionSköchinnen
Zimmermädchen, Waschniäöchcn.
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Zentralstelle
für Lranhenpüexerlnnen

unter
Mitwirkung ö« 3 ärztl . « -rein».

Ti: Adressen der frei gcmeideren
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren

etlrsuenr»
steUnng

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annonvsn-
Expedition Daube& Co.m. b. H..

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 12, Februar 1905 — 6. sonntag nach Epiph.

Evangelische K rchr
M a r t t ki r ch e.

Militärgottesdienst8.30 Ubr: Herr Div.-Psc. Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Hilfsprediger Ringshausen.

Anitswoche:  Herr Dekan Bicke!. ,
Montag, Nachm 4 Uhr. Luisenstraße 32 : Armenkommission-S-ltzung.
Dienstag, Nachm. 4-6 Uhr: ArbeitSstund. d. Missionvereins, Luisenstr. 32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Jugendgottesdieust8.30 Uhr: Herr Hilsspredigcr Ebcrling. Haiiptgottes.

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Vecsenmeyer. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Tiehl. .

A ml sw oche: Taufen nnd Trauungen: Herr Psarrer Veeienmeher.
Beerdigungen: Herr Psarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Sieingaffe Nr. 9.
Das Lelezimnier ist So»»- und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwachsene

Im gfr>uenv-rein der Bergkirchmgemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag fällt die Bibelstunde aus.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: PiissionS-Jungfrauen -Vcrein. — Vcr,amm.

Jeden Mittwoch und Samstag, Abends 6.30 Uhr: Probe des Evangel.
Kircheiigesangvereins.

N c uk i rch en ge m ein d e. — Ri ngkir  che.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottesdienst

h Uhr : Herr Pfarrer Risch. Hl. Abendmahl.
Amts wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Hilsspredigcr Schwffer.

Beerdigungen: H-cr Pfr. Risch.
Versa  in mI n n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag lliachm. 4.30 Uhr: Versammiung junger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen. ’
Montag, AbcndS8 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen. Herr

Psarrer Risch. _ .
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Herr Psarrer Risch, ^ eder-

mann ist herzlich cingeiaden.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähverems.
Niittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag. Nachm. 3 Uhr: Nähstunde des Gustav AdolsS-rxrauen.

Vereins ^
Freitag, Nachin. von 3.S0 Ubr an : Arbeitsstunden für den urauenveUM

der Augusta-Vikioria-Slistung.
Kapelle des Paulineustifts.

Vorm, 9 Uhr: Hauotgotlesdienst, Herr Pfarrer Ringshausen.
10.15 Uhr: Kindergoltesdiench Nachm. 4.30 Uhr: Jungsraueoverein.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein. 4 Uhr Bortrag des Herrn
Psarrer Mencke aus Overlahnstein über Charlotte Pilz.

Christliches Heim . Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 dis 9.30 Uhr Bivelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangel .-LuthkSischer Gottesdienst , Ad-Iheidstraß- 23.

Vorm. 10 Uhr: Predig!goliesdienst.
Psarrer A. Jager.

Evaugelisches Bereinshaus , Platr-rstraße 2.
Sonntag, Borin. 11 30 Uhr: Beerdigung der Frau Psarrer Ziemen-

dorff Sonntagsschuleund SonntagSverein fallen aus.
Abends 8 Uhr: Versammlung sür Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, AdendS8.30 Uhr: Gemeinjchaskssl nüe.
Ev - Männer « und Jiinglings -Percin.

Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstund-.
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde der Jugend.AbtheilUNO
Mittwoch, Abends 9 Ubr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag. Abe.cds 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Freilag, Abends 8 30 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde. , , , , .

Das BereinSlokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
«aplisten -Gemeindc . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag. 12. Febr.. Bonn. 9.30 Udr: Predigt. 11 Uhr; Kindergottes-
dienst. ' Nachm. 4 Uhr: Hau^lgottesdienst.
5.30 Uhr: Jungsrauen Ervaunngsstundc.. . „ ^ ,

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamml.
Rkit-woch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstaa. Abends 9 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinskq.
Evang . Kirchen-Gottesdienst « der Methodisteu.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 12. Febr., Bonn. 9.45 u. Abends 8 Uhr.: Predigt. Dorm. 11

Uhr: Sonntagsschule.
Dienstag, Ab-ndS 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

«ssliaarc , Breil,
Seegras , all- Tape¬
ziererartikel

einpfichlr billigst
A . Rtideiheimer,

Mauergaffe 10. 4492

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, 12. Febr., Nachm. 5 Uhr. Erbauung im Walysaalc deS Rat¬

hauses Thema: „Frei denken, frei sühlen, frei handeln".
Sieb: Nr. 272, Str . 1, Str . 2. Nr. 271, Sir . 2.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2,

Altkaldolische Kirche. Schwalbacherftraße.
Sonntag, den 12. Februar, Vorm. 10 Uhr: Amt mir Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglioan Cllnreli of  8t. Augustine of Canterbury,

Fi-ankfurterstrasse 3. f
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8.30.

Matins, Choral Cel. & Sermon , 11. Childrens Class, 4. F.ven«
song & Liiany 5. Instructiou , 6.

Holy Days and Week-days : Matins followed by Celebration.
Tues , Thürs , Sar. 8 : Wed, and Fri . with Litany 10.30. d>?
Service on ferial Mondays.

Chapiain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche, .
6. Sonntag nach der Erscheinung des Herrn — 12. Februar 190°-

1) Pfarrkirche z n m hl . Bonifatius.
HI. Messen6, 7, Militärgo tcsdienst <hl. Messe mit Predigt) 8, Kinde

gottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Meffem
Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mir Andacht(3- )•
5 Uhr: Sühneandachtfür die Erzbruderschast vom bl. Sakrament
Hospiz zum hl. Geist. .

An den Wochentaqen sind die hl. Messen6.30, 7.10, 7 45, (7.40) un»
9.30. 7.45 (7 40) Schulmeffe.

Samstag 4 Uhr Salve
Beichtgelegenheit: Samstag von 4—7 und nach8 Uhr, auch am

tagmorgcn von 6 Uhr an.
Abcndtäuten 6 Uhr.

2) Mari a . Hils . Kirche.  „
Samstag Abend 6 Uhr gestiftete Andacht zu ixhren unserer lieben rx

von LonrdeS.
Sonntag. » „der«

Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6 30, zweite hl. Messe 8,
gotleSdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 *°
Nachmitt. 2.15 Christenlehre mit Andacht(326).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7 45 und S.lo " " '
7.45 Uhr Schulmeffe. , >

Samstag Nachm. 4 Uhr: Salve, 4 bis 7 und nach 8 Uhr ®flcfi en9
zur Beicht.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Donnerstag Morgens 6.30 Uhr hl. Meffe.



Erscheint täglich. tfgv  SiklÄI Telephon Nr. ,SS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraste 8.

Nr . 36. Samstag , den 11 . Februar chsO» . 20 . Jahrgang.

Bekaniitmachnng

Dienstag , den 14 , Februar d. Js ., vormittags,
oll in de» Walddistrikten Psaffendorn " und „ Gehen " dar
nachfolgend bezeichnet !.- Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 465 tannene Stangen 3 , Classe
2- 1^00 „ „ 4. „
3- 2680 . „ 5. I
4 - 449 5 .. „ 6 . „
5 . 88 Nmtr , Buchen -Scheitholz
6 - 40 „ „ Prügelholz
7. 5 „ Aspen-Scheitholz
8 . 5 „ Stockholz und.
9 . 960 Buchen Wellen.

Anf Verlangen Creditbewillignng bis 1 . September d Js.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren¬

thal . 4751
Wiesbaden , den 8 . Februar 1905,

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Samstag , de» II . Februar d. Js , nachmittags
soll i» den Kuranlagen das nachfolgend bczeichnete Gehöfl
an Ort und Stelle gegen Barzahlung versteigert werden.

1) 2 Rüster -Stämme von 1,09 Festmetcr , 0,35 bezw
0,45 Durchmesser,

2 ) 2 Erlen -Stämme von 1,34 und 1,41 Festmeter unk
0,48 bezw . 0,50 Meter Durchmesser,

3 ) 8,5 Rmtr . Scheitholz , und
4) 110 Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr bei S?r Kronen-
braucrci.

Wiesbaden , den 8 . Februar 1905.
4 *5l  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2 . Februar ds . Js . in dem städtischen Wald-

distrikte „ Neroberg 10 " stattgehabte Holzversteigerung ist
genehmigt und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen . .

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
4682  Der Magistrat.

Bekanntmachung . ■ -
Die Lieferung von ca 2300 Stück Hundemarken

jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift:

Angebot aus Lieferung vou Hundemarken"
vis zum 18 . d. M ., Vormittags 10 Uhr , verschlossen, , im
Rathause , Zimmer Nr . 6 abzugeben , woselbst auch vorher
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können . In
den Angeboten i |t anzugeben , daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

jL Wiesbaden , den 4 . Februar 1905.
ir 91 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
L Die Onartierleiltung für die Stadt Wiesbaden soll vom

v i5, Js - ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestfordernben vergeben werden.

U Hierzu ist Termin aus Samstag , den 18 . d. M,
vormittags 1? Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 6, an¬
beraumt , wozu Untcenehmungslustige hierdurch mit dem Be-
incrkcn eingeladen werden , daß die Vergebungsbedingungcn
und das Quartierleistungsgesetz schon vor dem Termine an
kzeichneter Amtsstelle während der Dieitststunden zur Ein-

ncht ofstn liegen.
: In den einzurcichenden Offerten ist anzugeben , daß

°iese Bedingungen bekannt sind . 4472
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

Br _ __ Der Magistrat
Bekanntmachung.

‘ Zwecks Pflasterung des Feldweges in der Ver¬

engerung der Biiich rstraste wird derselbe auf die Dauer
. b Arbeit vom 10 . Februar er . ab sür Fuhrwerk ge¬
sperrt.

M . Wiesbaden , den 8 . Februar 1905.
__ Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung
M Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn-

kn-? städti che Schlachthaus - und Bieh-
Zulage hier, für die Zeit voin 1. - April bis 30_

Wptember 1905 soll öffentlich vergeben werden.
Hierfür ist Termin auf Montag , de » 6 . März

Et ®, nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
^ "kkachthauö - Berwaltuna anberaumt , woselbst die Be-

gungen offen liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum
. UiiN abzugeben sind.

^ >, »Wiesbaden , den 8 . Februar 1905.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Polizei -Verordnung
betreffend Regelung der Umzugstermine bei

Wohnungswechsel.

Anf Grund des § 2 des Gesetzes über die Termine bei
Wohnungs -Mietverträgen,vom 4 . Juni 1890 und der § § 5
und 6 der allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizciverwaltung in den neu erworbenen Landcs-
teilen , ferner der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu
stimmung des Magistrats für den Umfang des Stadt - und
Polizeibezirkes Wiesbaden verordnet , was folgt:

8 1.
Wenn Umzugstermine bei Wohnungsmieten aus den

1 . Januar , l . April / 1 . Juli oder 1 . Oktober fallen , so
muß die Räumung der Wohnung seitens des Mieters

a) bei kleinen, d. h. ans höchstens 2 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am ersten
Quartaltage spätestens 5 Uhr nachmittags,

d ) bei mittleren , d. h. aus 3 bis 4 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am zweite»
Quartaltagc , spätestens 12 Uhr mittags,

o) bei großen , d. h. mehr wie 4 Wohnzimmer und
Zubehör umfassenden Wohnungen am dritte»
Quartaltage , spätestens 12 Uhr mittags,

beendet sein.
8 2.

Die in ß l zu b und c nachgelassene Begünstigung
einer verlängerten Näumungsfrist wird den betreffenden
Wohnungsinhabern indessen irur mit der Maßgabe ge¬
währt , daß

a) bei Wohnungen, welche aus 3 Wohnzimmern bestehen,
ein Wohnzimmer,

5 ) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohnzimmern und
Zubehör zwei Wohnzimmer,

schon am ersten Quartaltage vollständig geräumt dem neu
einzichenden Mieter für die Unterbringung seiner Möbel
und Effekten zur Verfügung gestellt werden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven , Küchen,

Kammern , Bodenräume , Verschlüge und Vorratskeller zu
verstehen.

8 4.
Fallen Sonn - oder Feiertage in die bestimmte Umzugs¬

zeit , so soll an solchen Tagen die Verbindlichkeit des Mieters
ruhen , d. h Sonn - und Feiertage werden nicht als Umzugs-
tagc gerechnet.

8 5 . -
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften

werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Unver-
mögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

8 6.
Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905.

Der Polizei -Präsident:
v . S che n ck.

Wird veröffentlicht.
4737 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11 . Februar d. I ., Nachmittags,

soll an der Schützenstraße (Unter den Eichen ) das nachfolgend
bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle gegen Barzahlung ver¬
steigert werden:

1 . 14 Roßkastanienstämme von 0,31 bis 0,56 Mtr.
Durchmesser,

2 . 10 Rmtr . Scheitholz,
3 . 7 Nmtr . Prügelholz und
4.  400 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / , Uhr vor dem Caf6
Orient „ Unter den Eichen " .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1905.

4811 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Donnerstag , den 16 . Februar ds Js , Vor¬
mittags , soll in dem Walddistrikte , Kessel " das nachfolgend
bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:
1 . 1 Buchen ' Stamm , 7,2 m lang , 0 . 71 Durchmesser und

2,85 Festmetcr Inhalt,
2 . 4 Nmtr . buchen Nntzscheit,
3 . 236 „ „ Scheitholz,
4 . 70 „ „ Prügelholz und
5 . 5415 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September l . I.
Zusammenkunft Vormittags 9 ' / 2 Uhr vor dem Re¬

stauration ' gebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden , den 9 . Februar 1905.

4813 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbedürfnisse
für das Armen Arbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31 . März 1906 . soll nach Maßgabe der im Zimmer
Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden.

1. Rindfleisch , 2 . Geräucherter Speck , 3 . Nierenfett,
4 . Wurst fett , 5 . Kaffee , 6 . Zichorien , 7 . Erbsen , 8 . Linsen,
9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl , 11 . Hafergrütze , 12 . Nudeln,
13 . Reis , 14 . Griesmehl , 15 . Graupen , 16 . Zucker , 17.
Salz , 18 . Pfeffer , 19 . Salatöl , 20 . Rübenkraut , 21 . Wichse,
22 . Ofenschwärze , 23 . Harzseife , 24 Kernseife , 25 . Schmier¬
seife , 26 . Stearinlichte 27 . Streichhölzer , 28 . Soda , 29.
Putzpomade , 30 . Petroleum , 31 . Melken.

Lieferungslustige werden aufgefoidert , ihre Offerten bis
spätestens Donnerstag , den 16 . Februar 190 » , vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathause , Zimmer Rr . 1»
abzugeben , woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos . 5 , 6, 7 , 8 , 9, 10 , ll , 12 , 13,
14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19 , 20 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 , 27,
28 , 29 , 30 , ZI , bezeichneten / Waren sind . Proben beizu¬
fügen.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1905.
4850 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Februar ds . Js ., vor¬

mittags 9V S Uhr » werden in dem Hause, Bleichstraße 1,
Part ., verschiedene Möbel , Küchengeschirr und Kleidungs¬
stücke pp . gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbietend
versteigert.

Wiesbaden , den 9 . Februar 1905.
4851 Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Lieferung der vom Stadtbauamt Wiesbaden , im

Rechnungsjahre 1905 erforderlichen Eisen und Stahl-
mareu , sowie Gutz - und LLalzeiffnarbeiten
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von M . 1 (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Eisen « . Stahl"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den SS . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung . der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu

Verdingnngsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9 . Februar 1905.

4846 Stadtbauamt , Abt . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von:

a)  Stücksteinen,
b ) Schrotten,
c ) Mauersteinen,
d ) Wandsteinen

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehenj auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Stückfteine"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 . Februar 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart dek

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . e
Wiesbaden , den 9 . Februar 1905.

4845 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
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' 1L Februar 1905. '_ Nr. 36.
Verdingung.

Die Ausführung der in, Rechnungsjahr 1905 vor¬
kommenden Pflasternnterbaltungsarde »ten im Bereiche
der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathausc, Zimmer
Nr. 53, eingcsehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von l Mk. (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) bis zum letzten Tag vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Pflastcrunter-
haltungsarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 21 . Febrnar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesnllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 7. Februar 1905.

4847 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fonrage für das Pferd des hier
stationirten Obcrwachtmeisters der Landgensdarmerie soll vom
1. April 1905 bis dahin 1906 im Submissionswege ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu.und 25 Ceutuer Strob.

Die Offerten, welche aus einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erböhnng der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 23. d.
Mts ., vormittags 11 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 6,
dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingesehcn werden können. In den Offerten
ist anzugebcn, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 8. Februar 1905. 4874
Der Magistrat.

In Vertr.:
_ Dr. Scholz.

Bekanntmachung
Lieferung von Dienftkleider ». #

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Weiten, 25
Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll
vergeben werden. Lieferungstermin: 20 . April 190 ».
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , de» 14 . Februar , Vormittags
10 Uhr . verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1905. 3997
_ Städtische Kurverwaltung.

Schreibgewandter

junger Mann
zur Bedienung des Telephons gesucht. 4824

Stadt . Krankenha us -Verwaltung.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
13. Februar 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Vicalre , Georges, Manuel de 1‘amateur de Ihres du 19. siecle.

Tome 5. Paris 1904.
Bibliographie  d . deutschen Zeitschriften -Literatur . Bd.

13. Leipzig 1904.
Ädamy,  R ., Die Einhard-Basilika zu Steinbach im Odenwald.

Darmstadt 1883.
E a u - und K u n s t d e n k m il 1e r des Regierungsbezirkes Wies¬

baden.  Bd . 2 (Die Bau- und Kunstdenkmäler des östlichen
Taunus , bearb. von F. Luthmer ). Frankfurt a. M. 1905. Ge-
schenkt vom Landesdirektoriuin.

Jahrbuch  der Königl. Preuss . Kunstsammlungen . Bd. 25.
Berlin 1904. Gesch. von der Generalverwaltung der Königl.
Preuss . Museen.

Lützow,  C. v., Die vervielfältigende Kunst der Gegenwart. Bd.
1 (Der Holzschnitt ). Wien 1887.

W a g, Hans, Der Bolongaro-Palast zu Höchst a. M. Frankf . 1904.
Dreyer,  Willi ., Die Tragweite des Schiedsspruchs im Lippischen

Thronfolgestreit . Marburg a. L. 1904. Gesch. v. Verfasser.
Michael  Wolfg ., Formen des unmittelbaren Verkehrs zwischen

d. deutschen Kaisern u . souveränen Fürsten . Hamburg 1888.
C o 11e c t i o librorum juris Antejustiniani . Tom 2. Ree. I>.

Krüger . Berlin 1878.
.Wickede,  Friede , v., Die Vogtei in den geistlichen Stiften des

fränkischen Reichs. Lübeck 1880.
Land,  Zeitschrift für die sozialen etc. Angelegenheiten auf dem

Lande. Jahrg . 12. Berlin 1904.
Jahresberichte  der Handelskammer in Limburg a. d. L.

1896—1903. Limburg 1897—1904.
Conrad,  Carl , Die Organisation des Arbeitsnachweises in

Deutschland. Leipzig 1904.
Statistik,  Preussiselie , Heft 158, 180—188. Berlin 1899 bis

1904. Gesch. v. Königl. Preuss . Statist . Bureau zu Berlin.
Dietzel,  Heinrich , Die Theorie von den drei Weltreichen.

Berlin 1900.
Grünlugen  C ., Geschichte des 1. schlesischen Krieges. Bd. 1

und 2. Gotlui 1881.
Pietsch,  Ludwig , Von Berlin bis Paris . Kriegsbilder (1870

bis 1871). Berlin 1871.
iVormcng,  K ., Erlebnisse eines Arztes a. d. französischen

Kriegs- und Oecupationszeit 1870—1871. Berlin 1882.
L in d n e r, Theod., Weltgeschichte seit der Völkerwanderung.

Band 3. Stuttgart 1903.

V oigt,  Georg , Wiederbelebung
1 n. 2. Aufl. 3. Berlin 1893.

d. elassischen Alterthums . Bd.
Gesch. von Herrn Oberbiblio¬

thekar Prof . Dr. Klette.
Geschiehtsquellen,  Württembergische , Bd. 5 (Urkun¬

denbuch der Stadt Heilbronn, T. 1). Stuttgait 1904.
Hirsch,  Th ., Die Oberpfarrkirche zu St. Marien in Danzig. Th.

1 u. 2. Danzig 1843. Gesch. v. Frau Phil . Abegg.
Fr e y t a g, Gustav, Neue Bilder aus dem Leben des deutschen

Volkes. Leipzig 1862. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
A r e n s, Franz, Das Tiroler Volk in seinen Weistümern . Gotha

1904.
Voigt,  Joh ., Der Ritterorden 8. Mariae des deutschen Hauses

zu Jerusalem in Preussen . Königsberg 1843. Geschenkt von
Frau Phil . Abegg.

Zweck,  Alb ., Masuren . Eine Landes- und Volkskunde. Stutt¬
gart 1900.

Adressbuch  von Biebrich a. Rh. 1905. Wiesbaden, C. Sehne¬
gelberger u. Co., 1905.

Kunz,  Hugo , Der Bürgerkrieg in Chile. Leipzig 1892.
Heinemann,  Lotli . v., Zur Entstehung der Stadtverfassung in

Italien . Leipzig 1896.
F i t z n e r, R., Anatolien . Wirtschaftsgeographie . Berlin 1902.
Friedrich,  Ernst , Allgemeine u. spezielle Wirtschaftsgeo¬

graphie. Leipzig 1904.
Fritsch,  Gi tay, Aegyptische Volkstypen der Jetztzeit . Nach

anthropologischen Grundsätzen aufgenommene Aktstudien.
Wiesbaden, C. W. Kreidel, 1904.

Wolter  s, Alb., Konrad von Heresbaeli und der clevische Hof zu
seiner Zeit . Elberfeld 1867.

Heek er,  Max , Schillers Persönlichkeit . Urtheile der Zeitge¬
nossen und Doeumente. Theil 1. Weimar 1904.

Sternfeld,  R ., Karl von Anjou als Graf der Provence.
Berlin 1888.

Busch,  Bismarck . Some seeret pages of his history . Vol. 1 3.
London 1898.

Prölf  s, Joh ., Friedrich Stoltze u. Frankfurt a. M. Frankf . 1905.
Mosbach,  Aug ., Polnisch-Deutsches u. Deutsch-Polnisches Ta-

schen-Wörterbuch . Berlin 1881. Gesch. v. Frau Phil. Abegg.
Fragmente  historicoum Romanorum. Coli. II . Peter . Lips.

1883. Gesch. von Frau Phil. Abegg.
Mülle  r, J . v., Handbuch d. klassischen Alterthumswissenschaft.

Bd. 7. Aufl. 3. München 1898.
Delitzsch,  Fr ., Assyrische Lesestücke. Leipzig 1876. Gesell,

von Frau Phil. Abegg.
Imelmann,  J ., Deutsche Dichtung im Leide. Berlin 1880.
Paulus,  Ed ., Bilder aus Deutschland. Stuttgart 1873.
Goethe,  Werke (Sophienausgabe). Abt. 2 Bd. 13. Weimar 1904.
S c h i 11e r, Sämtliche Werke. Säkularausgabe . Bd. 11. Teil 1.

Stuttgart 1905.
Fulda,  Ludwig , Novelle. d°Andrea. Stuttgart 1904.
T h o m a, Ludwig, Hochzeit. Eine Bauerngeschichte. München

1902.
Falke,  Gustav , Der Mann im Nebel. Aufl. 2. Hamburg 1903.
Linkenbach,  H . L., Gedichte. Ems, Sommer, 1904.
Lauf  f, Jos ., Pittje Pittjewit . Berlin 1903.
Ort wirt  h, Fr ., Kleine deutsche Grammatik . Teil 1. Wiesba¬

den, O. Nemnieli, 1904.
M a d d a 1e n a, E., Raecolta, di prosc e poesie italiane . Wien

1894. Gesell, v. Frau Phil. Ahegg.
F o g a z z a r o, Aut ., Das Geheimnis d. Dichters . Berlin 1904.

Geschenkt von Frau E. Müller-Röder.
Wies  e, Berthold , Altitalienisches Elementarbueh . Heidelb. 1904.
K o n i n c k, L. L. de, Lehrbuch d. qualitativen und quantitativen

chemischen Analyse. Deutsche Ausgabe. Bd. 1. Berlin 1904.
Rossmller,  Iconographie der Land- etc . Südwasser-Mollusken.

Neue Folge. Bd. 9—11. Wiesbaden, C. W. Kreidel, 1902—1904.
Jahrbuch für  Photographie u. Reproduktionstechnik . Jahrg.

18. Halle 1904.
W e i n Va u und Weinhandel. Organ d. Deutschen Weinbau-

Vereins. Jahrg . 20. Mainz 1903.
Archiv  f . Ohrenheilkunde. Bd. 25. Leipzig 1887.
Specht,  M ., Kochbüehlein f. d. praktischen Haushaltungsun¬

terrieht . Wiesbaden, 0 . Nemnich, 1904.
Eichhorn,  Gust ., Die drahtlose Telegraphie auf Grund eigner

nraktischer Erfahrungen . Leipzig 1904.
Archiv f.  Psychiatrie u. Nervenkrankheiten . Bd. 38. Berlin

1904.
Schöne ma  i>n, A., Die Topographie d. menschlichen Gehöror¬

ganes. Wiesbaden, .1. F. Bergmann, 1904.
Archiv  f . d. gesammte Physiologie. Herausg: v. E. F. W. Pflü¬

ger. Bd. 103. Ponn 1904.
Stock mann,  Willi ., Der Gummiknoten im Herzfleisoh bei Er¬

wachsenen. Wiesbaden, .7. F. Bergmann, 1904.
Archiv für  Dermatologie . Bd. 70. Wien 1904.

Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 10. Februar 1905.
Kuranstalt Dr Abend , J EinhornSchneider Lüttich I Marktstrasse 32

- I Saeenger, Berlin
Block,  Willielmstrasse 54.

Spanjaard Fr ., Borne
Zadoks Frl ., Dortrecht
Zadoks-Kyzer Fr ., Dortrecht

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Saeftel Pless
Velten m. Fr ., Bochum
Köhler, Amsterdam
Ivynast Fr ., Dresden
Jacoby , Heidelberg

Hotel Buchmann,
^aalsrasse 34.

Senzy MUndellieim
Stock, Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
von Mittelstaedt , Gut Butsch-
Kocli, 2 Hrn ., Berlin
Stephens Frl. in. Bed., Newyork
Davids, Kiel

Schüler Frankfurt
Fei bei mann Mannheim
Hackenberg Marburg
Rosenthal , Berlin
Silier, Stuttgart
Berkhaus Berlin
Fall, Berlin
Hirsehhalin Siegburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kobert , Mannheim
Maas Bonn
Schmied m. Fr ., Kaarbriicken
Cohn Siegen
Mayer Düren
Eichelmann Frankfurt
Müschenborn Elberfeld

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Decker Frl., Kirchheimbolanden
Hirsehweh Berlin
Brinkmann Herne

Boetticher m. Fr ., Nordhausen

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Marx Frankfurt
Bachum Elberfeld
Schneider Elz
Haler Herborn

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Unland Hamburg
Said, Frankfurt
Büncke, Berlin
Greilslieimer Göppingen
Schrey, Berlin
Albreeht München

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Mortimer Moses, Newyork

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bank, Theresienthal
Sander , Hamburg
Weil Mannheim
Kleefeld Fürth
Grünbauin, Berlin
Neumann, Berlin
Feldbaus , Köln
Schneider Berlin
Heilbrunn Gera
Walbaum, Aachen
Baeumer Mastrieht
Dreesen, Bonn
Richter , Berlin
Michel, Altona
Rabieh, Köln
Winter , Barmen
Kchmidt , Köln
Reimann, Oberfrohna
Ohaskel Köln
Rehnert , Berlin
Götz, Beurbach
Unser Oberkassel
Kuwe, Münster
Wirbatz Remscheid
Heekmann, Eltville

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Luyken Meiderieh
Spangenberg, Mannheim

Happel.  Schillerplatz 4.
Kramer Fürth
Roth , Strassburg
Jäger , Düsseldorf

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse Iß

Parket ’ Fr ., Brüssel

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Besser, Berlin
Horloff Kassel
Landfried m. Fr ., Dillenburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Voss, Frl. München
Rost Frl ., München
Witte , Fr . Essen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Schoenewald m. Fr ;, Bad Nau¬
heim

Krauss , Ravensberg
Haftmann , Neustadt
Mancher, Neustadt
Gaismann, Paris
Lewin, Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rau, Triest

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedricbplatz 3.

van Wetzel m. Fr ., Antwerpen
Cohen Barmen
Hahn , Fr ., Berlin
Danziger Fr ., Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hölscher, Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Bruckner Frankf nt

Q u e 11e n h o f, Nerostrasse 11.
Matin Fr ., Rüdesheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6. 7.

von Schaesberg, Kriekenberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Schickling, Fulda
Wertheim Mannheim
Strauss , Mannheim

Bose,  Kranzplatz 7, £ ü. V.
Hermann, Ostende
Fischer Paris
Kimhel, Berlin
Gräfin Hardenberg Fr . m. Bed.

Blomeuburg
Gräfin Rantzau , Preetz

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

von Hoerschelmann Fr . m. Ges.
Petersburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Mildner Mulda
Kummi Schwarzenbach
Forberg, Kt . Goarshausen

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Gabel, Berghausen
Dehn, Frankfurt
Falter Scharlach

T a n n h ä u s e r,
Bahnhofstrasce 8.

Steinweg Gerresheim
lvurtz , Essershausen
Eberle, Hamburg
Stromenger Freilingen
Prosper Hamburg
Becher, Bonn
Lucks, Limburg
Lehmann, Dresden
Schoben, Honnef
Fakler Brüssel
Hölscher, Recklinghausen
Winter Recklinghausen
Schroeber, Köln
Mehlhorn Schweinsberg

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Boer, Bochum
Krunbuch, Aachen
Broelseh, Köln
Bauknecht , Schramberg
aZeharaias , Berlin
Schöller Berlin
Favie, 2 Hrn ., Neuverille

Union.  Nengasse 7.
Kaufmann , Mannheim
Fielerink m. Fr ., Dortmund

Viktoria - Hotel  und’
Ba d li a n s. Wilhelmstrasse 1.

True Bremen
Voncke m. Fr ., Iava

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Michalski Berlin
Schulz, Saalfeld
Lebouvis Erfurt
Degner, Bodenbach
Sehliessenberg Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Bouter Boskoop

Westfälischer Hof»
Schützenhofstrasse 3.

Leffkowitz, Eisenach
Sonnenberg, Berlin
Vogler Maikammer
Brinkmann Herne

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 1

Wlieatley Fr ., Hamburg

In Privathäusern:
Heck ’s Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Heck, Homberg

Villa Helene.
Sonnenbe''eerstr . 9

von Zwehl, Koblenz
von Hepke, Fr . Neuwied

Christi . Hospiz I .»
Rosenstrasse 4.

Nitsclise Berlin
Pension Hunnbold,

Frankfurterstrasse 22
Dierke Frl ., Schleswig

Kapellenstrasse 12
von Krogh, Christiania

Luisenstrasse 12
Hess Frl ., Newyork
Dittrich , Offenbach
Niedlianuner Biele
•Heuer Hamburg

nichtamtlicher Cheil
Brennhotzverkanf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ort
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preiien.

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater It «r^

Evang . Vereinsyaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen
genommen.

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme vnn
Holz die Erreichung des humanen Zweckes ve
Anstalt gefördert wird 1U‘
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Wohnungs-
Anzeiger.

Mlsckgelucke
»̂«ellcic Ehe.eule sucheng. kleine

Wohnung geg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A . E . 4390
an die Exp. d§. Bl. 4392

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
fMonat 30 M.). Offenenu. M
II IOO hauplpoülagernd.

■Mtiiiwm.nnMi«

. 10,
Vel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
üochderrschaftlichcWoliit
nng von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermied
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

[ 7 Zimmer. ]
St ..
derHIheiuftr . « 2 , l. u 2.

V *- je 7 Zim. in. Zubeh.,
Neuzeit entspr. eiliger., per sof. od
später zu verm. lliäh. eaf. 31C3

Wilhelmstr. 15,
Wohnung , 7 Zn» .
Bad ii. reich!. Zub,
zwei Tr . hock, per
I. April 190 » zu
verm Näher - Ban
burenn daseldft. 4732

<» Zimmer.

^ocki herrsch. billige Wohnung
*« r Luxeinburgplatz3 mit allem
Somjott der Neuzeit. 6 inetnaubcv-
gehendc gr. Ziniiner gr. Badezim.
2Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parguet re., per sof. oder
sp. Siäh. im Hauie2. St . 1225

V * Zimmer.

flflffniljülfilluiljf 2,
bti der Ringkirche, nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (fein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn
Put., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
i',5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochb.angebr,
bpeisek., Kohlcnauiz., elelir. Licht.
Leucht- u. Kochgas. 3 Mans., 2Keil
? Preisev. 1150—1409 Lik. gleich
°d. spät, zu verm. Näh, das. 9862
Ä) euba» Clarenthalersiraße5 sind
” zwei herrschaftliche4. und 5-
ümlmeiwobnuiigeii preiSivert auf
gleich oder ipälcr zu verm. 6936
I^ rvachersir. 2 Ecke Walluierstr.,

eine herrichastl. 5-Ziiiiuier-
rüdhnung s2. Etage), eine 8 oder
-̂ 1-Ziiiimer-Wohn. (1. Etage),
wmfottabel. billigst zu vermieten
üfo). das. Par,._5605

E>Wk . 36,jMd !jlillS,
üeiunde freie Lage, 3. Et.,

5=3immer*y3oljiiiiiig,
’mt "üem Zubehör per I . April
L^rm . Näh. Part_ 43!4
jwtonv'1lbiftr. 12, Aussicht ins
5 ' Nerotal, ist eine schöne Hoch-
«UWabnung. 5, Zim.. Badezim.,

llucheilkam., Zub., Kohlcnaufz.,
,u. elektr. Licht, p. April 1905
>>.r>,h. Fam, z. »ni. Preis 1800

z . Näh. in, I . St . 11- 1 und
>Ô Ubr °d, Langq. 16. 1. 4354

lullllAtt Gneisenausir. 27, Ecke
4i... WUU  Bülowsir .. herrsch 4.
„.. "'" »Wohn. Erker, Balkon,

Licht, GaS, Bad nebst reicht,
bartt.ilJ?* i°f- wli'- 1» v,„. Näh.

od. Röderstraße 33 bei
6038

A^euean Pdüippzderg.r . 8«,
"A -Zim,»Wohn. per 1. Nov.ÄXti-  daselbst,_8671tr; 11, sch. 4- Zimmer-

°hn. (2. St .) all. Zub.,
°uf 1. April bill. z. v>»

"Urzwaarengeschäft. 3861

G 3 Zimmer.

^otzheimerstrasje 2 V. iliitlb.,
'S  3 Zimmer und Küche per
1. Avril zn verm._ 3972
g ^ otzdeiinerstr. 74, Ecke Eltviller»
'S  str . sind 3-, 4 n. 1°Zi»irne»
wohnungen mit Zubehör aus iof.
oder sp, zu vui. Näh. 1. St . 3793
r̂ oyheimcritrafze 82 Drei.
S  Ziuimer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh, Hochvarterrc, 1078
LDiedricherstr. 10, Neub. Bienicr,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . eveul. früher.

Näheres das. od. Dotzheinirr-
straße 96 1, 49' 6
L » iedricherstraße6, n. der Dotz>

heiiiierstr.. sch. Wohnungen.
Part ., I ., 2. und 3.  Etage , best,
auS 3 Zimmern. Bad, Speisest,
Erk.-Balkon, Küchem.koinpl.Kohlen-
iiud Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
veriiiieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrimnenstr. 5,
Seitenb. b, F< Weingärtner. 232

Norkstratze4 .
Wodnuiig von 3 resp, 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rr. per 1. Febr.
od. später zu verm. Asiermielhe ist
gestattet, Näh. tut Laden r. 3001

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., 3!äh. das. Baulureau . 1880

G 2 Zimmer.

V) l lbrcchtstr . 32 , abgeschlossene
■"* *' Maniardenivohnung, 3 Zim.
u. Küche an ruhige Miether aui
gl. oder sp zu verm. 9769
k̂ riedrichstraßc 14, 3 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
(ttziedricherstiaße6, n. der Dotz-
»4 heiiiierstr., schöne Wohnungen,
Part, , 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Ziuimer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde».
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
bruniienstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Wcingärkner. Soulerain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 233

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Han-
aai dwolinniig (2  Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
uiietben 2960
SB-Zimmer-Wohnung. sch., luftig
&  und geräumig, an ruh,, saub.
Leute zu vermielhen.

Näh. Philippsdergstr. 36. 4816
^he,mir . 44, Stv., 2 Ziuimer

und Zubehör zu verm. Näh.
Borderbs. 4810

^Lchachtstr. 6. 1 od . 2 große
Zim. mit Küche aus I. Avril

zu verm. 4570

Zietenring 12,
2-Zi»imerwobnuuq, Borderh. und
Mrlb. Näh das. Baubureau. 1879

Sonrrerrbei g,
Pkatlcrstraße1, schöne2»Zimniir-
Wobiiung zu verm. 508

1 Zimmer.

v ' rantiurtedanbfh’. 7- (Gärlacrei
X3  Schebc »), schöne gef. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Kammer,
aus Wunsch kl. Garten, z vm . 4526
L̂ cleiiensir. 12, 1 Zim., Küche
** ." und Keller (Hinterhaus) zu
veruiletven. 4826
^ellmiindstr . >6. Ädh., Man,.-
dg  Wohn ., 1 Zim . u. Küche au
ritt). Leute zu verm. 4323
C rauienstraße 12 eine gr.Man¬sarde, Küche u. Keller aus
gleich od. sv.  zu v rin. 4600
Römcrderg 35, 1 Zim », Küche,

tmtl, 16 M.) i v.  B , 4593

j Mtfbiirte Zimmer . | i

Albrechtstr 6, 1,
mit möbliricS Zimmer sofort zu
vermielhen._ 2433

einlidje Arbeiter erh. Schläfst.
Bülowstr, II , D. 4593

<j| (ieini Handwerker erh. sion u.
ü' *' LogiS; das. gut. Mittagstiich
50 Pfg. 453,
_ Bülowstr 13, LadenI  möbl. Zimmer zuvrniieleii.

Blücherstraße 13, P l. 4815
Vblleichstr. 13; i eine möbl. Maus.

zu vcrinicthen 4589
Näh. 1. St ., links.

Froiilspitz-Ziinuier, uiöbl. oder
&  unuiöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. El.

Anständiie Leute
erhallen Schlafstelle 3973
_ Eiuscrürastc 35,
äLlivillerstraße 14, 3. Ll .M. l.,
>2 / eilt' gut möbl. Ziinuier zu
vermieteii._ 4038
junger iMmn kan» Soft und
’O Logis erhalte» Eleonoren-
straße 5,  4725
>̂HH>öt,i. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. Franken-
straße 33, 3., l., b. Frau Dörr. 3507

in anüälidiger Ärveiler crbälr
Kost und Logis 4718

_ Feldstr. 32, Hihi. 2 , t.
«THhapcllcnstraße7, 3. St , rechts,
V»- sind einfach möbl. Zimmer zu
vermiete,,._ 4246
^apellcnstratze 7, 2. St , rechts,

erhalten anständige Leute
Schlafstelle. 4245
t ^ uisenstr. 17, S ., 1. St ., rechts
^  einfach möbl. Zimmer zu mit,
vom 15. Febr. o»,_4800
rtSlutttritrafj 33. 1 St ., links.

Schlafstelle zu verm. 4805
^tedanstr . L, 3. St , l., erhalten
'v reinliche Arbeiter Logis. 4738

Arbeiter erhalreu schön. Logis
&  Seerobensiraße25, Hinkerhs.,
3. St ., rechts. 4016
ILeerobenstr, 35, H., 1. Si „ l,
^ ein möbl. oder unmöbl. Zim
zu vermiete»._3339

rbener erb Schläfst, Scharn-
borststraße3, Pari., r„ bei

Knorr. 800
iẐ chachtstr. 4. l . St , e. sch., srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu
berqeiichtct, zu vcn». 696

§chwalbachcrstr.7,r.Skd.,2.,r,.erhalten 2 anst. junge Leute
Schlafstelle.  4234

möbl. Zim. m. 3 Belten u.
guter Pens. sos. bill. z. vm.

Schwalbachcrstr, 37, I., r , 4671
Mövl . Ziuimer

zu veriiiicthen 3345
_Schulberg 6, 1.
Möbl Mansarde

zu vermielhen 4315
Taunussti. 23, 3. St ., l.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Dil. 60 an zu
vermieibcn. TaunuSstr. 27. 1. 4220
, ) immer , gr., sch. möbl., z. VUI.

-O (Haltest, d. elektrB.) Röder-
straße 39, P ., I., Nähe TaunuS-
straße. 4241
R einliche Arbeiter erhalten bill.

Kost und Logis, 3613
Näh. Walrainslraßc 5.

iiJä^ alrainstr. 9. 2., r., erhallen
anst. Arbeiter LogiS. 4838

HL^ ellritzstraßc5, 1. St ., q. möblZim. zu verm. 3339
»L reinl. Arb, erh. sch. Ziiumer
&  Wellritzstraße 33 Vorderhaus,
2 Tr ., rechts 4477
4) ) } öbl . Mansarde an anst.

Arbeiter zu verm. 4798
_ Yorkstr. 9, 2„ i.

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 4799

Vorkstr. 9, 3., l.
4>^ orkür. 32, Vdh., Frontsv.,

möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm._4218
jÄaub . u. freund, möbl. Zimnier
'S (iu.  2 Di.) an allst, jg Mann
zu verm. Uorkur. 23, 3., l, 4675
^chr gut möbl. Zim. a. 1. ckîärz
^ au best Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 M. pro Mt.) zu verm.
Näh. in der Exp. d. Bl, 4367

Läden.

^adculokal >u> Hause Nkömer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnia  1661
^Ebismarckrmg3, schöner Laden
'AJ mit 3 Ladenzimmernu. Lager-
räume» Per 1. April zu vermieien.
Näh. daselbst. 3530
^ > otzheii»erftr. 74, Ecke Ell-

villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Soulerrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mil oder ohne Wohnung zu verm.
. Näh. 1. Stock. ' 3791
tjaden zu vermielhen Ellen-
^ bogengaffe 10. Näh. Göben-
straße 5, Hlh. I., l . 4788

Große Bleiche 23, Hauptver¬
kehrsstraße, großer, schöner
Laven mit zwei großen
Schaufenstern, Ladcnzimmer,
mit oder ohne Wohnung per
sofort oder später zu verm-

Näheres im Eckladen da.
selbst. 528

Lüden mit Wohml'g
in bester Lage Biebrichs, z. 1, April
3. vm. Biebrich, Armenrubslr.  17.

Schoner, großer
Laden,

in b.'v Kirchgasse gelegen, zu vcr-
uiierhen. 4139

Näheres unter A . I*. 4 au
die Exved. d. Bj.

Werkstätten elf.

(Aktillung für 2 Pferde, Wvh-
>>rn innig. Nemise per 1. April
zu verillielheii 4754
_ Adlerstraße 63.
-FstaUnilg für 3—4 Pferde n.

Scheuer u. kl. Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Fraiikfurter-Land>
straße. 4817
^d^ eleneiinraize ,6. lieiiic, belle

Wcrkstätte per 1. April
z» vermielhen. 3540

rbensrau.li oo Lagerraum
großer, Heller, mit Aufzug

auch geteilt, zum 1, Rov. zu vm,
Näh. Jabiistr. 6, 1 St . 3614

Kapitalien

CfSrlmfit mm stUügtlirt
Pirk 60 000

auf prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt . Gest. Offerten sub H.
8 . 517 «n de» Verl, 6. Z.  517

Jköarleline s. Pees, jeden
Stand, j. 4, 5, 6pCt.

auch in kl Rat rückzahlb. Johann
Sobotta & Co ., Laurahütte
O/S , 388

Verlckiedeaes

Sie kjseii
». trinhea out
in meinen Weinstuben

FiklisMeuplatz 12
am Tom. 327

krallt Kirsch,
We inh andl » n g,

IttainK.

Jflet Liebling der Hausfrauen ist
gf IVnscliinusohin ii  in
unstrcittg Karin od. Schacde 'S
Schnellwaschmasch . 4100

„pSUts “ .
Stets vorrätig bei

M. Rosenthal,
Kirchgnsse 7

Wringmaschinen mit
amerik. Gummavelle („Para>
Guiiimi") ebenfalls in großer
Auswabl-

3000
Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig
zu verkaufen. Auf Wmisck, An-
feriig »ach Maaß z. bill. Preisen.

Chr . Fieelisel,
4079 Jahiistr. 12, Part.

Vallfaison
empf. mich im Tamcil -Frisire»
in lind außer dem Hause. 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark au.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Äiifcrtignng säiumtlicher Haar-
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Friseur,
Bleichste ., Ecke Helcnenftr.

Geb., jung. Mann, für die
Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an ftlterei » .
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Bcrbreilung
mustcrgcschützter Erzeugnisse zu
beteiligen. 4779

Gcfl. Off. ii. B . G . 4779
an die Erp. d. Bl.

7., Aveuds. ein schwarzer
Herren pelz verloren

Oranienstr., Albrechslr.. Moritzsir.,
Kirchgasse. Longasse. Abzugebcn
gegen Belohnung Oranienstr. 35.
Mtlb., I ., r. 4786

P riuia Koch- und Tascläpscl bill.
zu Huben 4743

Sedanstraße3.

Abholung von
Gütern

zur König !. Preuss.
Staats - Bahn
erfolgt durch d «

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnenS —ßSt.
Filtfut : „ 3 —4 „
Express : „ 1 —2  „

auf Bestell ist !” per
Telefon , per Post , oder

mündlich
beim

Speditions - Bureau:
Rheinstrasse 21.

Königlicher Mohspcditsur

cttcnmayGP
“Wiesbaden«

Kartendeuterin, sicheres
Eintr.

jeder Augelegenh. LLglrauistr. 30,
Htb., Dach, l, 4733

dis 3 bessere Herren können
noch bürget!. Mittags- und

Abendessen erh. Näheres in der
Exved. d Blattes. . 3202

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstlsch
erhalten 4365
_ Clarentbalcrstr 3, P.
VII cbcitenoafiijc wird ange-

nommen Oranienstraße 36,
Htb„ 2, St . x., b . Spahn, 6995
VfWciBjciiqnäberiu empfiehlt sich

im Gardinen- 11. Feinstopfen
Helenenstr, 26, Htb._ 4688

Schneiderin,
durchaus perfekt, sucht n. Kunden
außer dem Hauie Kaiser-Friedrich-
Ning 2, Hth., 1. Sk. 4791
VVViäichez. Waschen, Bügeln u.

Ausbügelii >v. angen., auch
Pensionswäscheund Mangiv, w.
äugen, und Bügelkurse werden zu
jeder Zeit ertheilt Hellninndstr. 49
Hth,, P . od. Bdt., P „ r. 3873
VFiAäsche wird auch z, Bügeln

i,i „nd außer dem Hause
angen. Bleichllr. 31. Vdh., 2. 4720

Kllisec-Panommli
Nheinstraste «t7,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11. Februar 1905.

Serie I:
Amerika, Californien.

Serie II:
Der herrl che Garda-See.

Täglich ge ffiiet von niorgeiis 10
bis abends 10 Uhr. 603

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 11 35 Pfg.

Abonnement.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit, 120

Frau Äerger Wwe .,
Net lelbeckstr. 7, 2. <Ecke Uorkst

Verkäufe
-»> mci neu erb., comfort, einger.
O Billen sind preiswerth zu
veriiilelhen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11—2 Uhr._341g

Billa Heinrichsberg4, seith
^  Institut Wolfs , mit 11
Zim., mit allein Comf. d. Neuzeit,
Ccntraliieizung:c. eingerichtet, ist
aus sofort oder spälcr zu vermieten
oder zn verkaufen, Näh. Elise■
bctbenllr. 27, P, 7633

Ein neues
_ Haus, ror-

äügU Lage, für Metzgerei einger.,
auf 1. April d. I . zu vm. od. zu
vk Sicil). 111 d . Exp, d. Bl. 4710

kür Metzger!

Hsüaus zu verk. kl. Schwalbacher-
strahl: 8. Näheres Nero-

tal 45._ 3881
i ^ iinc gut eingesührle Pension zu

verkaufen, nächster Nähe der
Wilheliustraße. Näheres Göben-
straße 5, Hlh., 1,, l. 4787

liliÜ’
im südl. Stadtt., frequente Lage,
über 6 nr groß, zu jed, Geschüfts-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, bed. reutabl. zu macheii» ist
Fam.-Berhältnisse wegenu. günst.
Bed. zu ver'. Wo? sagt die Exp.
ds. Blattes. 4520

Ein

(EoloniflltuiiQttiiQepft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nüdcsheiuierstr. 16, Laden. 3316

olonialwanren -Einricht,
noch wie neu, sof, bill. z. vk.

Gneise,laustr. 10. 3559

(Wechselssrom), liebst Zubehör ver.
laufe billigst 805
_Bahnbokstraße 10, Laden.
ALine Fedcrrolle billig zu verk.
>2/ Oswald Luckcnbach, Hellmund-
straße 29. 4203

Line neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
kaufen Helenenstr. 12. 4399
«Gin noch fast neuer Haiidkasten-
VI* wagen, geeignet für Bäckerei,
Kolonialg. etc. b. zu verk. Zu erst.
Schwalbachcrstr. 53, 1. 4668

^otzbeimerstr . 94, eine Fleisch.
'S  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändler vassend, nebst
Pserdegeschiri zu verkaufen. 4780

Federrollen
ine neue, 35—40 Clr. Tragkraft,
eersch. gebt. v. 15—70 Clr. Tragkr.,
eine H. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheinierstr. 101». 9814

|ßin eiusp. und ein zweisp.Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481

Grabenstraße 9.

Kautgefuche
Ojflte und neue Bischer aller
44 Art . gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über stiassau,
alte nassauische Kalender n. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies-
baden, Bärenstraße 3 4396
Bnchuaiidl . u . Antiquariat

Bemrich liraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36

Ankauf aebr. Bücher. 3730

Wäscherei,
eventl. auch mit Fuhrwerk, zu
kaufen besucht Wo ? sagt die Exv.
ds. Blatter. 4701

Möbel aller Art,
seibst die ältestenu. zerbrochensten
werden fortwähreud äuget. Off. u
O. 8. 4761 a d. Erp. d. Bl. 4764

Gebrauchte Treppen,
Basalt ober Hart-Sandsteine zu
kaufen gesucht. Näheres bei L.
Hübner, Frankenstr. 15. 4804

LLLul erh. Gartengeläuder,
circa 150 lsd. Meier, und

ine Holzhalle zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74.

3. St . ‘4090
1 Theke, Erkerbeleuchtung.
Erkerabschlüsse, kl. Pult,
3 Lpiegel, 2 Ballustraden
sehr preiswerth zu verkaufen.

Sal. Bacharach,
_ Webergaffe2. 4782

Sehr gut erhaltener
Geldschrank

sofort zu verkaufen. 4782
Sal . Bacharach , Webergasse 2.
Ô . atzrräver , noch einige ge-

brauchte, sow. ein Stras ?cn-
Nenner bill. zu. vk. E . Stöster,
Heriuannstr. 15 37gx

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraßc 8, 1. St . 2243
schöner schwarzer Glasschrant,

Theke mi Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiter:c. billig z„
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17. b,
Herrn Baad. 1464

Sopha und 2 Sessel billig
311 oerfaufen 1917

^chwaibacherstr, 3. 1, r.
VBBiatratje lu M.. Strohsäcke

5 M. au. Phil . Laui
Bismarckriug 33. Tel. 2823. 44

Gebrauchter
Wafferstein

billig zu verkaufen 801
Bahnhosstraße 10, Laden.
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Liste und Porto 30 Pfg. extra/empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Gluck̂tollekte von
Carl Cassel , Wiesbaden , nur Kirchgane 10 u. Marktftraße 10. Telef. 3348.

3,30
3639

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1,50 bis
Mk. 5, — pro Meter,

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milehpumpem.Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen
Spuckgläser.
Tasehen -Spuckgläser.

K5T Eieste Ware!

Irrigatore , compiet, von
Mk. 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Doncben u

-Spritzen?
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klistierspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Telephon 717. CI *«\ TanbeP,

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an,

Suspensorien.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform, Carbolwasser.
^Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zungensehaber.
Preise ! HQH

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 2035

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.Wochenbettbinden.

Leibumschliige t
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Eieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
W Urin finsrhen von Gnmmi

und Metall.
Leibwärmer.
JVothverband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken
Medicinische Se.fen.

Billigste

Kropps Zahnwattehilft sicher!
KroppsVegetabilischesMündt
erhält dieZähne weisse.ee!
*ä Fl.60 Pf. M.1- . M.1.

isches Mundwasser
.gesund..50.

Dieser altberü&mtc Bier, welches infolge seines großen Malz- und Würzc-ExtracteS und
Igeringen Alkoholer besonders Kindern, « lut-rmeu. Wöchnerinnen, nährende« Müttern und
iRekonvnlescenten jeber Art von hohen medizinischen Autoritäten empsoblen wild, ist zu haben in

Wiesbadan bei F. A. Mfilier , Adelheids!!. 32.
Man verlange ausdrücklich»nr daS echte„Köstritzer Schwarzdter't

-~r - _ s  wird garautirt durchLanolm-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

pr.* *5 pfS. Lanolinfabrik Martinikenfeltto
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin- — ^405 achte man auf die Marke Pfeilring.

^ Kohlen . X
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Authracit-

Patent -Coks für Centralheiznnc , und irische Oefen . Brikets . sowie Brenn-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preise» • _ 6542

WilBa . Linnenkohi,
Ellenbogengassc 17.  Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Gummi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

Windelhöschen,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder.

von Mk an per Meter.
bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigeb
Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von K!k . 2 .— an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Bei Zahnschmerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153
Hacke & Esklony,
Taunusstr ., E . Brecher,
Neugasse, B . Göttel,
Michelsberg 23,W . Grftfe,
Webergasse , Apotheker
Portzsehl , Germ.-Drog.,
Rheinstr . 55, H . Boos
llachf . W . Schupp,
Metzgerg. 5, Chr . Tau¬
ber , Nassovia- Drogerie,
Kirchgasse , Th . W achs-
mnth , Friedrichstrasse45.

FiMSöiMe , Halle*.S.
VerkaufsRellen durch Plakate kpnntlicli-

Trauringe
«ti
B.«a-»

ss

12Mfln« große tiitli. MlMllkUP'd18 bis 40 Pf
40 „ cxtragrotze californ. u. sranz. Pflaumen, cntst. 3V Pf.
io „ Haiism. Eier-Geinüsenudcln, lofeu. in Pack., Psd. 50,60u 70 Pf.
24 „ Maccaroni. lostu. i. Pack.. Psd. 40- 70 Pf. Gemüstnudeln 22 Ps. .
25 „ Gemischtes Obst p. Psd. 30, 40. 50 u. 60 Pf. ganz nach Wunsch.
Apfclringe, Apfelstücke, Birnen, Aprik., Kirschen, Pfirs., Feigen, Datteln.

Teleson 125. JT 0
Ohne Ausschlag: Gebr. Caffee 1.00, Würfelz. 24, Gein. Zuck. 23 Pf.

Junge Erbsen
die 2-PfundsDose 44 Pfg.

Junge Schnittbohnen
die 2-Ptund*Dose 30 Pfe*

J . C. Keiper,
52 Kirchgasse 52.

„Telefon 114. 3101.

I3T Dieses Jahr _
befindet sich die überall bekannte billige

Dfasken - Verleih 'Angtalt
von Jakob Fnhr 4029Bärenitraüe 2 .

Bedeutend vergrössert in schönen Costumen und
origin. Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Grnppirnngen nach jedem Wunsch. $

W

♦
das Stück von Mark 5.— an.

Friedrich Seelbach,
Uhren.Goldwarenu.OptischeArtikel.

Alle Sorte«Lkükr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Junge Erbse »,

2 Psd.»Dose 45 Pf ., Rollmöpse,
1 Stück 5 Psg., 10 Sk. 45 Psg.,
magnum-bonum-ffartoffeln, 8 Pf.
25 Psg. LebenSmiltel-Kaushaus,
Dotzheimerftr. 72_ 4760

Phrenologin
Langgasse5, 1 , r.,

Kadkilkl Utkkiii, Wirsbailk«.
Samstag, den 11. Februar ISVS , findet im

„katholischen Gesellenhause":Markenball
(4 Damen.Preise 3 Herreu-Preise)

fiatt, zu welchem unsere Mitglieder nebst Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden.Der Vorstand.

Eintritts -Sterne für Mitglieder und deren Angehörigea 50 Psg.,
eine Dame frei.

„ für Nichtmitgliederk 1 M.
für Masken im Borverkausä IM , abends an der

Kasse1.50 M.
Cintritts -Sterne werden abgegeben bei den Herren: A. Daehler.

Friseur, Bisinarckring31; Georg Heuchel , Reüauraieur, Schulgasst;
Karl Kohl, Juwelier, Michelsberg 24: Hch. Krn„, Hotelier, Bahn-
hosstraße8 ; Wilh . Kühner , Restaurateur. Hartingstr. 13; B . Spirs-
berger, Friseur, Römerthor, Aug. Wöfiner. Restaurateur. Wett,
ritzstraße 15. 4444

Wiesbadener

Männergesang-Verein
E. V.

Samstag , den 11 . Februar 1905
Abends 8 Uhr:

Liedertafel
mit Tanz

im grossen Saale der Walhalla.
Eintritt nur gegen Vorzeigung dar

_ Mitglieder - oder Gastkarten . 461»
Der Vorstand.

NB. Das vorzeitige Belegen der Tische ist nicht
gestattet . . _

Reisesparkasse
ehemaliger 87er.

Nächsten Samstag , II . Februar , Abends 9 IN*'
im „Kaisergaal “ (Römersaal), Dotzheimerftr. :

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Borstandstvahl. 2 Geschiistsverwaltung und deren
Angelegenheiten. 3. Sonstige».

Alle ehemaligen 87er ladet höflichst ein 4753
i ein ,
Der prov . Vorstand'

l«OO

UN Dorderh.

Von dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt daS Ausfahren von 9330

W Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Xfli '1 (rütlltzP , Dotzheimerstraße 103,
Teleson 2196. gegenüber dem Güterbahnhose. Telefon 2196

Auch lönncn daselbst Lagerräume vermietet werden.

ärztlich empfohlen*'
Preise stehen auf dGn Etiketten.

Flasche Mk. ' .so, 2.50, 3.— 3.50, 4,- 7 8.—
Oognao irnolLyrkrsi k'ls.solis 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank»*

Niederlagen durch Placate kenntlich.
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